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46. Jahrgang mit amtlichen Bekanntmachungen 

Die Corona-Pandemie hat 
das gesellschaftliche Leben 
fest im Griff - Infos zum 
Lockdown und Corona

Neue Kindertageseinrichtung 
Spielwiese eröffnet

Kultur zuhause erleben

Gaggenau unterstützt regionale Künstler 
im digitalen Adventskalender  
in der städtischen Bürger-App.  

Weitere Überraschungen folgen.
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Beratungsstellen
Psychologische Beratungsstelle 

für Eltern, Kinder und Jugendliche sowie Fachdienst Frühe  
Hilfen für Kinder bis drei Jahren des Lkr. Rastatt.
Gaggenau, Hauptstr. 36 b, Tel.: 07225 98899-2255, 
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de 

Sozialpsychiatrischer Dienst des Caritasverbandes
Sprechstunde: Di., 9 bis 12 Uhr, Gemeindehaus St. Josef,
August-Schneider-Str. 17, Udo Süßner, Tel. 07222 78371-13, 
u.suessner@caritas-rastatt.de

Pflegestützpunkt Landkreis Rastatt 
Außenstelle Gaggenau, Beratung für Betroffene und Ange-
hörige (im Rathaus). Terminvereinbarungen von Montag bis 
Freitag unter Tel. 07225 6898034.

Frauenselbsthilfe nach Krebs
Selbsthilfe für Frauen und Männer, Gruppentreffen Murgtal 
im Helmut-Dahringer-Haus, Bismarckstr. 6. Informationen 
unter Tel.: 07224 50141.

Selbsthilfegruppe „Lebenslicht“
nach Depressionen und Angstzuständen, Mo. 18 Uhr, wöchentl. 
Treff in Gaggenau. Info über E-Mail lebenslicht.shg@web.de, 
Tel.: Monika 07224 67977

Hospizgruppe Gaggenau
Auskunft und Vermittlung, www.hospizgruppe-gaggenau.de, 
8 bis 16 Uhr, Tel.: 6850, Bismarckstr. 6 in Gaggenau

IBB – Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle
Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörigen, des Lkr. Rastatt 
und Stadtkreises Baden-Baden, Scherer Kinder- und Familien-
zentrum, Breisgaustr. 23, Baden-Baden 
E-Mail: fragen@ibb-bad-ra.de, 17 bis 19 Uhr, Tel.: 07221 9699555

Kreisseniorenrat für den Landkreis Rastatt 
Kostenlose mobile Wohnberatung für ältere Menschen. 
Ansprechpartner: Sebastian Elter, Tel.: 07225 983514. 

Selbsthilfegruppe pflegende Angehörige
In der St. Laurentius Kirche Bad Rotenfels, Murgtalstr. 21, 
Informationen unter Tel.: 07225 1344.

Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem
Die Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem Achern-
Rastatt trifft sich nach Absprache. Info bei Heinz Vollmer, 
Tel.: 07223 900928.

Freundeskreis LOS Murgtal
Selbsthilfegruppe für Betroffene und Angehörige aller 
Suchtarten – kostenlose Gruppenabende, Mi. von 18.45 bis  
21 Uhr. Kontakte: Telefon 07222 9058950 oder www.freun-
deskreis-los-murgtal.de

Kompass
Freundeskreis für Menschen mit Alkohol- und Medikamen-
tenproblemen. Di. Motivationsgruppe, Mi. 14-täglich Frauen-
gruppe, Do.: Nachsorgegruppe. Jeden 1. Samstag im Monat 
Großgruppe. Telefon 970165 oder 07224 68324. Auch unter 
www.kompass-gruppe.de

Betreuungsgruppe Demenzpatienten
Treffen Mo. von 14 bis 17 Uhr im Helmut-Dahringer-Haus,  
Tel. 07225 685-0 und 07225 2979.

Wichtige Telefonnummern im Notfall
Notrufe

Feuerwehr/ Rettungsdienst  112
DRK-Krankentransport  07222 19222
Polizei  110
Giftnotruf  0761 19240
Ärztlicher Notdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht den Patienten in Not-
fällen von Mo. bis Fr. 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr, sowie am 
Wochenende/Feiertagen, 8 bis 8 Uhr unter der Telefonnum-
mer 116117 zur Verfügung. 
An Wochenenden/Feiertagen wird die Patientenversorgung 
in den Räumen der Notfallpraxis Baden-Baden, Balger Str. 50, 
8 bis 22 Uhr, erfolgen. 
In lebensbedrohlichen Situationen muss der Rettungsdienst 
unter der Europarufnummer 112 benachrichtigt werden. 
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr: docdirekt - kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für 
gesetzlich Versicherte 0711 96589700 oder docdirect.de
Allgemeinärztlicher Bereitschafts- und Notfalldienst  116117
Augenärztlicher Bereitschafts- und 
Notfalldienst  116117
Bereitschaftsdienste siehe oben,  
zusätzlich mittwochs von 13 bis 8 Uhr am Folgetag.
Kinderärztlicher Notfalldienst 116117
Klinikum Mittelbaden, Mo. bis Do. 19 bis 22 Uhr
Klinik Baden-Baden Balg, Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden, 
Balger Str. 50, Fr. 18 bis 22 Uhr, Sa., So. FT. 8 bis 22 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 0621 38000810
oder: www.kzbw.de/site/praxis/meine-praxis/notdienste-
download-fuer-praxen
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
Rufbereitschaft von Samstag 12 bis Montag 8 Uhr
19./20. Dezember
Praxis Wahl, Kirchstraße 7, Lichtenau-Scherzheim 07227 991111
Kliniken

Klinik Forbach 07228 9130
Klinikum Mittelbaden Balg 07221 910
Klinikum Mittelbaden Rastatt 07222 3890

Notdienste der Apotheken
www.lak-bw.de Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr

Samstag, 19. Dezember
St. Laurentius-Apotheke, Murgtalstr. 85, Bad Rotenfels 07225 1302

Sonntag, 20. Dezember
Igelbach-Apotheke, Lautenbacher Pfad 2, Loffenau 07083 524250
Störungsdienste der Stadtwerke Gaggenau

für  Strom, Gas, Wasser, Wärme und Netze 1001

Zentrale Behörden Rufnummer  115

Zentraler Sperr-Notruf für EC-Karten  116116

Weitere hilfreiche Nummern
Frauen- und Kinderschutzhaus 07222 774140
Kinder- und Jugendtelefon des dt. Kinderschutzbundes 
Montag bis Freitag 15 bis 19 Uhr, kostenlos 0800 1110333

Mobbing-Hotline Baden-Württemberg, Beratung  
bei Konflikten am Arbeitsplatz, 8 bis 22 Uhr 0180 26622464
Alle Angaben ohne Gewähr!
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Was bedeutet der Lockdown für die städtischen Einrichtungen?
Die Beschlüsse der Minister-
präsidenten gemeinsam mit 
der Kanzlerin am vergangenen 
Sonntag haben viele Fragen 
aufgeworfen und erfordern 
gerade auch von den Kommu-
nen viel Arbeit. „Das Telefon 
steht nicht mehr still“, heißt es 
nicht nur aus dem Bürgerbü-
ro, sondern auch aus der Rat-
hauszentrale dem Ordnungs-
amt, der Abteilung für Schule 
und Betreuung und der Wirt-
schaftsförderung. Zu vielen 
Beschlüssen ergeben sich im 
Detail Fragen. 

Die Stadt geht auch davon aus, 
dass die Regelungslücken alsbald 
vom Land Baden-Württemberg 
geklärt werden, so dass die Bevöl-
kerung darüber informiert wird, 
was nun tatsächlich an Weih-
nachten und Silvester zulässig 
ist und beachtet werden muss. 
Gerade Personen, die über diese 
Tage verreisen, um Verwandte 
oder Freunde zu besuchen, ha-
ben viele Fragen, wenn es um die 
Einreise in andere Bundesländer 
geht oder gar aus dem Ausland. 
Letztlich helfe hier nur, sich auf 
den Internetseiten des jeweiligen 
Bundeslandes zu informieren.

Doch was gilt nun für die 
Gaggenauer Einrichtungen?
Nachdem schon am Sonntag-
abend klar wurde, dass Schulen 
und Kindertageseinrichtungen 
ab dem heutigen Mittwoch ge-
schlossen sind und die jüngeren 
Schüler und Kinder verfrühte 
Weihnachtsferien bekommen, 
wurde überall die Notbetreuung 
organisiert. An den Schulen wur-
de diese durch die Schulleitun-

gen organisiert. Dabei hat sich 
gezeigt, dass gerade an den wei-
terführenden Schulen weniger 
Bedarf für eine Notbetreuung ist. 
An den Grundschulen wird das 
Angebot stärker nachgefragt. Bis 
zum 22. Dezember einschließlich 
wird es an den Schulen für Kin-
der, die nicht Zuhause betreut 
werden können, weil beide Eltern 
im Beruf unabkömmlich sind, 
eine Betreuung geben. In den 
städtischen Kindergärten wird 
ebenfalls je nach Einrichtung 
bis zum 22. oder 23. Dezember 
eine Notbetreuung eingerich-
tet. Da die Kindergärten kürzere 
Weihnachtsferien haben, wird 
an den regulären Öffnungstagen 
bis zum 10. Januar ebenfalls eine 
Notbetreuung ermöglicht.

Wie verhält es sich mit den 
Beiträgen für die verschiedenen 
Betreuungsformen? 
Ob und in welcher Form die-
se erstattet werden, hängt 
von den Regelungen des Lan-
des Baden-Württemberg ab. 
„Wenn es hier wieder Kosten-

ersatz durch das Land gibt, 
werden wir diesen an die Eltern 
weitergeben“, erklärt die Stadt, 
dass diese Frage aktuell noch 
ungeklärt ist.

Bürgerbüro weiterhin geöffnet
Das Bürgerbüro bleibt trotz Lock-
down geöffnet. „Wir wissen, dass 
viele zur Weihnachtszeit nach 
Hause kommen und dann ihre 
Anliegen regeln möchten. Gerade 
auch jetzt vor der anstehenden 
Landtagswahl“, erklärt die Lei-
terin Tanja Riedinger. Allerdings 
bittet auch sie darum, dass über 
die Tage nur die Anliegen vor Ort 
geklärt werden, die sich nicht in 
einem Telefonat besprechen oder 
schriftlich per Mail klären lassen. 
Ausweichen auf Telefon und 
Mail gilt auch weiterhin für das 
Rathaus, das allerdings zwischen 
dem 24. Dezember und dem 3. 
Januar komplett geschlossen ist. 
Das Bürgerbüro ist ab Montag, 
4. Januar wiederbesetzt. Drin-
gende Fragen rund um Corona, 
wie beispielsweise zu Einreisen, 
können unter der Mailadresse 

corona@gaggenau.de geklärt 
werden. Während der Schließ-
zeiten des Rathauses steht werk-
tags in der Zeit von 9 Uhr bis 12 
Uhr und von 14 Uhr bis 16 Uhr ein 
Ansprechpartner unter Telefon 
962 607 für dringende Fragen zur 
Verfügung. Die Stadtbibliothek 
musste am Mittwoch aufgrund 
der Vorgaben des Landes eben-
falls geschlossen werden. Die 
Schließung ist vorerst bis zum 10. 
Januar 2021 vorgesehen. Wäh-
rend dieser Zeit ist der Rückgabe-
kasten immer geöffnet, so dass 
entliehene Medien zurück gege-
ben werden können.

Was ist mit den Veran- 
staltungen der klag-Bühne?
Erneut müssen alle städtischen 
Veranstaltungen im Dezem-
ber abgesagt und in das neue 
Jahr verschoben werden. Die 
Nachholkonzerte der beliebten 
regionalen Formation „Broken 
Heart“ finden nun am 4. und 5. 
März 2021 (ursprünglich am 3. 
und 11.12.) statt. Unter dem Mot-
to „Lars but not Least“ wäre der 
Entertainer Lars Redlich am 17.12. 
zu Gast auf der klag-Bühne ge-
wesen. Der Nachholtermin wird 
am 20. Mai stattfinden. Auch die 
vom Rantastic veranstalteten 
klag-Termine mit Nikita Miller 
und Murzarella müssen ins späte 
Frühjahr verschoben werden: am 
15.04. berichtet der Stuttgarter 
Comedian Nikita Miller darüber, 
wie es ist „ein Mann zu werden“ 
(alt: 18.12.). Murzarellas Music 
Puppet Show wird am 11.6. nach-
geholt. Die Tickets behalten ihre 
Gültigkeit. Informationen unter 
Tel. 07225 962 513, städtisches 
Kulturbüro Gaggenau.

 
Seit gestern sind die Schulen geschlossen. Foto: StVw

Digitaler Adventskalender bringt Kultur in die Wohnzimmer
Das gab es sicherlich noch nie 
in den letzten Jahrzehnten 
- eine Adventszeit ohne fest-
liche und feierliche Konzerte, 
ohne Kirchen- und Vereins-
konzerte, ohne kulturelle und 
fröhliche Veranstaltungen. 

Aus diesem Grund war es der 
Stadtverwaltung ein wichtiges 
Anliegen, nach kleinen „Trost-
pflastern“ zu suchen und diese 
als Überraschung in ihren digi-
talen Adventskalender auf der 
Bürger-App zu integrieren. Wer 
am vergangenen Wochenende 
das Türchen mit der Nummer 

13 öffnete, konnte sich von Eric 
Prinzinger in die winterliche 
Welt von Memphis entführen 
lassen. Der Elvis-Imitator ver-
breitete mit seinem kreativen 
Video eine besondere Stim-
mung. Normalerweise wäre 
er im Dezember auch auf dem 
Adventsmarkt zu hören gewe-
sen. Zu hören ist der Beitrag 
auch auf https://www.youtube.
com/watch?v=9-JIziAoi4w. Und 
noch hinter einem Türchen gibt 
es Musik - wer daran mitwirkt, 
ist noch ein gut gehütetes Ge-
heimnis. Wie sehr der digitale 
Adventskalender von den Gag-

genauern geschätzt wird, zeigt 
sich an den Einsendungen zu 
den Gewinnspielen. So gehen 
bei jeder Verlosung durch-
schnittlich zwischen 500 und 
750 Einsendungen ein. Zahlrei-
che Gutscheine von Gaggenau-
er Händlern und Einrichtungen 
wurden bereits verlost. Inner-
halb der Adventszeit sind außer-
dem über 500  neue Nutzer der 
Bürger-App hinzugekommen. 
Damit haben mittlerweile fast 
3500 Bürger ihre Stadt immer 
mit in der Tasche dabei und kön-
nen sich mit einem Blick über 
aktuelle Themen informieren.

 
Noch einmal gibt es Kultur hinter 
einem der Türchen. Foto: StVw
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Ausgangsbeschränkungen gelten auch an Silvester!
Seit Samstag, 12. Dezember 
2020 ist der Aufenthalt außer-
halb der eigenen Wohnung in 
der Zeit von 20 bis 5 Uhr nur 
aus triftigen Gründen erlaubt.

Diese triftigen Gründe sind ins-
besondere:
-  Ausübung beruflicher Tätig-

keiten einschließlich der Teil-
nahme ehrenamtlich tätiger 
Personen an Einsätzen von 
Feuerwehr, Katastrophen-
schutz und Rettungsdienst.

-  Inanspruchnahme medizini-
scher, pflegerischer, therapeu-
tischer und veterinärmedizini-
scher Leistungen.

-  Begleitung von unterstüt-
zungsbedürftigen Personen 
und Minderjährigen.

-  Begleitung Sterbender und 
von Personen in akut lebens-
bedrohlichen Zuständen.

-  Handlungen zur Versorgung 
von Tieren, wie etwa Gassi ge-
hen.

-  Der Besuch von Schulen, Kin-
dertagesstätten und berufli-
chen sowie dienstlichen Bil-
dungsangeboten.

-  Der Besuch von Veranstaltun-
gen des Studienbetriebs.

-  Besuch von religiösen Veran-
staltungen.

-  Besuch von privaten Feiern in 
der Zeit vom 24. bis 26. Dezem-
ber.

-  Ansammlungen die der Auf-
rechterhaltung des Arbeits-, 
Dienst- oder Geschäftsbe-
triebs, der öffentlichen Sicher-

heit und Ordnung oder der 
sozialen Fürsorge dienen.

Was gilt tagsüber?
Auch tagsüber gibt es seit dem 
12. Dezember Ausgangsbe-
schränkungen. Der Aufenthalt 
außerhalb der eigenen Woh-
nung ist in der Zeit von 5 bis 20 
Uhr ebenfalls nur aus triftigen 
Gründen erlaubt. Zu den oben 
genannten Gründen für die 
Nachtstunden, die auch am Tag 
gelten, kommen hinzu:
-  Sport und Bewegung an der 

frischen Luft ausschließlich al-
leine, mit einer weiteren nicht 
im selben Haushalt lebenden 
Person oder mit Angehörigen 
des eigenen Haushalts.

- Erledigung von Einkäufen.

-  Ansammlungen und private 
Veranstaltungen im privaten 
Raum mit Angehörigen des 
eigenen Haushalts oder ma-
ximal 5 Personen aus bis zu 
zwei Haushalten sowie Ver-
wandten in gerader Linie und 
Partner; Kinder der jeweiligen 
Haushalte bis einschließlich 14 
Jahre sind hiervon ausgenom-
men.

-  Veranstaltungen nach (Coro-
naVO) wie die Teilnahme an 
Gerichtsterminen oder Sitzun-
gen kommunaler Gremien

-  Wahrnehmung des Sorge- 
und Umgangsrechts

Ausführliche Informationen 
und Antworten zu den wich-
tigsten Fragen finden sich auf 
www.baden-wuerttemberg.de

Was ist noch erlaubt und geöffnet während des Lockdown?
Seit dem gestrigen Mittwoch 
wird das öffentliche Leben 
wieder deutlicher herunterge-
fahren, nachdem der Teil-Lock-
down im November nicht die er-
warteten Ergebnisse erbrachte. 
Weiter geht es darum, die Infek-
tionszahlen zu senken. Was gilt 
nun in Baden-Württemberg?

Schulen und Kitas
Die Schulen und Kitas sind seit 
Mittwoch geschlossen. Für die 
Abschlussklassen wird Fernun-
terricht angeboten. Für Kinder-
garten-Kinder und Schüler bis 
Klassen 7, deren Eltern an ihrem 
Arbeitsplatz unabkömmlich sind, 
wird es eine Notbetreuung geben. 

Einzelhandel
Der Einzelhandel muss seit 
dem 16. Dezember weitgehend 
schließen. Der Bund wird die 
betroffenen Unternehmen mit 
unterschiedlichen Maßnahmen 
unterstützen. Dafür stockt der 
Bund die Überbrückungshilfe 
auf und schafft Regeln für Teil-
abschreibungen, um mit den 
mit der Schließung verbundenen 
Wertverlust von Waren und an-
deren Wirtschaftsgütern unbü-
rokratisch und schnell möglich zu 
machen. Damit kann der Handel 
entstehende Wertverluste un-
mittelbar verrechnen und steuer-
mindernd absetzen. Nicht betrof-
fen von der Schließung sind: 
-  Der Einzelhandel für Lebensmit-

tel. Wochenmärkte und Direkt-
vermarkter von Lebensmitteln 
(z.B. Hofläden).

-  Apotheken, Reformhäuser, Sa-
nitätshäuser, Drogerien, Optiker 
und Hörgeräteakustiker.

-  Tankstellen, Kfz-Werkstätten 
und Fahrradwerkstätten.

- Banken und Poststellen.
-  Reinigungen und Waschsalons.
-  Tierbedarfsmärkte und Futter-

mittelmärkte
-  Der Weihnachtsbaumverkauf.
- Der Großhandel.
-  Die Lieferung und Abholung von 

Speisen bleiben weiter möglich. 

Körpernahe Dienstleistungen
-  Die bisher geschlossenen kör-

pernahen Dienstleistungen 
bleiben mit Ausnahme von 
medizinisch notwendigen Be-
handlungen (z.B. Physiothera-
pie, Logopädie, medizinische 
Fußpflege) weiter geschlossen. 
Auch Frisöre sind deshalb seit 
dem 16. Dezember geschlossen. 

Was gilt für  
Treffen über Weihnachten?
Über die Weihnachtstage vom 
24. bis 26. Dezember gibt es 

Ausnahmen von den Kontakt- 
und Ausgangsbeschränkungen 
für private Feiern. Möglich sind 
Treffen mit vier über den eige-
nen Hausstand hinausgehenden 
Personen aus dem engsten Fa-
milienkreis. Wenn also in einem 
Hausstand fünf Personen woh-
nen, dürfen vier Gäste dazukom-
men, so dass im engsten Famili-
enkreis gefeiert werden kann. 
-  Der engste Familienkreis be-

deutet: Angehörige desselben 
Haushaltes, Ehegatten, unver-
heiratete Lebenspartner, Ver-
wandte gerader Linie sowie 
Geschwister, Geschwisterkin-
der und deren jeweiligen Haus-
haltsangehörigen.

-  In privaten Härtefällen darf eine 
der vier Personen von außerhalb 
des Familienkreises stammen.

-  Kinder bis einschließlich 14 Jah-
ren zählen auch an Weihnach-
ten nicht zur Gesamtpersonen-
zahl hinzu.

-  Für Besuche bei engen Freunden 
und Bekannten an Weihnach-

ten gilt weiter die Regelung 
von maximal fünf Personen aus 
nicht mehr als zwei Haushalten.

Was muss an  
Silvester beachtet werden?
An Silvester gibt es keine Aus-
nahme der Kontakt- und Aus-
gangsbeschränkungen. Das 
heißt, es gilt an Silvester die 
5-Personen-Regel: das heißt 
fünf Personen aus maximal 
zwei Haushalte können sich 
treffen. Kinder unter 14 Jahre 
werden nicht mitgezählt. Sil-
vesterpartys wie in den Vorjah-
ren mit vielen Freunden oder 
Verwandten sind nicht möglich. 
Wegen der hohen Verletzungs-
gefahr und der bereits enormen 
Belastung des Gesundheitssys-
tems ist der Verkauf von Pyro-
technik vor Silvester in diesem 
Jahr generell verboten und 
auch das Zünden. 

Reisen:
Das Land appelliert eindringlich 
an alle, bis zum 10. Januar auf 
jegliche Reisen zu verzichten – 
das gilt besonders für touristi-
sche Reisen. Wer aus einem aus-
ländischen Risikogebiet einreist, 
muss zehn Tage in Quarantäne 
gehen. Diese Quarantäne kann 
durch einen negativen Test, der 
frühestens am fünften Tag nach 
der Einreise gemacht wurde, be-
endet werden. Jeder Einreisen-
de aus einem Risikogebiet ist 
zudem verpflichtet, sich beim 
Bürgerbüro der Stadt Gaggenau 
zu melden.

 
Ein solches Bild wird sich dieses Jahr nicht ergeben. Foto: Jörg Schumacher
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Tierisch was los in der neuen Einrichtung des Kinderhauses Spielwiese
Seit wenigen Tagen tummeln 
sich in der neuen Gaggenauer 
Kindertageseinrichtung im Wie-
senweg Bären und Füchse. Mit 
der Eröffnung des Kinderhauses 
Spielwiese kann die Stadt Gag-
genau der deutlich gestiegenen 
Nachfrage nach Betreuungsplät-
zen für Kinder unter drei Jahren 
gerecht werden. Drei neue Krip-
pengruppen sowie zwei neue 
Gruppen für Kindergartenkinder 
kommen zu dem bereits vorhan-
denen Angebot der Spielwiese 
hinzu, so dass nun künftig ins-
gesamt 112 Kinder dort betreut 
werden können. 

Eigentlich hätte dieser Tage dort 
eine offizielle Eröffnung stattfin-
den sollen. Mit Blick auf die aktu-
elle Corona-Situation gab es nun 
keine offizielle Übergabe der Ein-
richtung an den Träger, das Kin-
derhaus Spielwiese gGmbH. Dafür 
durften die elf Kinder der beiden 
Kindergartengruppen Bären und 
Füchse (Kindergarten) einen Kof-
fer mit ihrem Spielzeug packen 
und in die neuen Räumlichkeiten 
im oberen Stock einziehen. Nach 
der Weihnachtspause erobern 
dann die beiden Krippengruppen 
Igel und Eichhörnchen (insgesamt 
27 Kinder) das neue Gebäude. Ak-
tuell laufen die letzten Umräum- 
und Aufbauarbeiten. „Wir freuen 
uns sehr, bald das komplette Ge-
bäude bewohnen zu können“, er-
klärt Leiterin Daniela Bruscia. Für 
März ist der Einzug der „Hasen-
Gruppe“ geplant. Wenn die Ein-
richtung, die sich nun über zwei 
miteinander verbundene Gebäu-
deteile erstreckt im Vollbetrieb 
ist, bietet sie Platz für 72 Kinder im 
Krippenalter sowie 40 Kinder im 
Kindergartenalter. Wie in den an-
deren Einrichtungen auch, gibt es 
auch in der Spielwiese verschiede-

ne Betreuungsmodelle sowie ein 
Mittagessensangebot.

Bereits seit März 2005 ist die 
Spielwiese in Gaggenau als Trä-
ger aktiv. Gestartet wurde mit 
einer Krippengruppe in der Lui-
senstraße. Im Jahr 2011 erfolgte 
die Betriebsaufnahme in den 
Räumen im Wiesenweg. Hier 
wurden zuletzt 42 Kinder in vier 
Krippengruppen in einem für 
Schulzwecke nicht mehr benö-
tigten Pavillon der Hebelschule 
betreut. Zudem betreibt die Spiel-
wiese den Waldkindergarten. 
Schon seit längerem bestand bei 
der Spielwiese der Wunsch nach 

Erweiterung und vor allem nach 
einer Anschlussunterbringung für 
Kinder im Kindergartenalter. „Wir 
sind froh mit dem Kinderhaus 
Spielwiese mit einem bekannten 
und in Gaggenau etablierten Part-
ner zusammenarbeiten zu kön-
nen“, erklärt Oberbürgermeister 
Christof Florus, der sich darüber 
freut, dass mit dem Umbau des 
alten Klassenzimmertraktes nun 
in sehr kurzer und ambitionierter 
Zeit, neue Plätze für die Betreu-
ung der jüngsten Gaggenauer ge-
schaffen werden konnten. Rund 
2,5 Millionen Euro hat die Stadt 
Gaggenau in den Umbau des Ge-
bäudetraktes investiert. Zudem 

sicherte die Stadt dem neuen Trä-
ger einen Einrichtungszuschuss 
über 115 000 Euro zu. Jährlich 
erhält die Spielwiese gGmbH ei-
nen Betriebskostenzuschuss. In 
Rekordzeit wurden die bestehen-
den Räumlichkeiten, die von der 
Hebelschule nicht mehr benötigt 
wurden, entkernt und umgebaut. 
„Trotz Corona-Pandemie konnte 
der äußerst straffe Zeitplan durch-
gezogen werden“, ist der Leiter 
des Hochbauamtes, Jürgen Lau-
ten, froh, dass es zu keinen größe-
ren Verzögerungen kam. Schließ-
lich wurde eine Generalsanierung 
des Gebäudes durchgeführt und 
energetisch alles auf den neusten 
Stand gebracht. Es ist das erste 
Großprojekt in der Stadt, das im 
Prinzip als „klimaneutral“ bezeich-
net werden könnte, weist Lauten 
darauf hin, dass die Photovoltaik-
anlage so viel Strom produziert 
wie für die Eigenbewirtschaftung 
benötigt wird. Zudem verfügt 
das Gebäude über eine Wärme-
pumpe.  Nach dem Entkernen 
des Gebäudes wurden neue Tro-
ckenbauwände eingezogen, die 
komplette Elektrik erneuert, Sa-
nitärinstallationen durchgeführt, 
eine neue Lüftungsanlage sowie 
Fenster und Türen eingebaut. Ne-
ben fünf gemütlich eingerichte-
ten Gruppenzimmern stehen den 
Kindern ein Ruhe- und Toberaum 
sowie ein Speiseraum für den Mit-
tagstisch zur Verfügung. Auch die 
Außenanlagen wurden komplett 
umgestaltet. Neben den zwei Au-
ßenspielbereichen wurde noch 
eine barrierefreie Rampe gebaut, 
so dass beide Gebäude über barri-
erefreie Zugänge verfügen.

Platzvormerkungen für die Ein-
richtungen können im Online-
Vormerkprogramm der Stadt 
Gaggenau getätigt werden.

 
Blick in einen der neuen Gruppenräume. Fotos: Bruscia/Spielwiese

 
Die Spielwiese im Wiesenweg hat sich vergrößert.

Neue Öffnungszeiten im Rathaus ab 1. Januar 2021
Zum 1. Januar 2021 ändern sich 
die Öffnungszeiten für das Rat-
haus und für die Ämter in den 
Verwaltungsgebäuden Haus 
am Markt und Haus Elisabeth. 
Die bisher unterschiedlichen 
Öffnungszeiten der Ämter wur-
den nun für die Bevölkerung 
optimiert und vereinheitlicht. 

Weiterhin hat das Bürgerbü-
ro die umfangreichsten Öff-
nungszeiten und bietet wie 

beispielsweise am Dienstag-
vormittag ab 7 Uhr oder am 
Donnerstagabend bis 18 Uhr 
arbeitnehmerfreundliche Öff-
nungszeiten an. Dazu gehört 
auch die durchgängige Öff-
nung über den Mittag, so dass 
auch in der Mittagspause An-
liegen geklärt werden können. 
Insgesamt ist das Bürgerbüro 
35 Stunden pro Woche für die 
Bürger da. Zum Bürgerbüro 
gehört auch die städtische 

Tourist-Information. Das Bür-
gerbüro ist montags und mitt-
wochs von 8 bis 16 Uhr durch-
gehend geöffnet. Dienstags 
von 7 bis 12 Uhr sowie don-
nerstags von 8 bis 18 Uhr und 
freitags von 8 bis 12 Uhr. Alle 
übrigen Ämter und Abteilun-
gen sind jeden Vormittag von 
9 bis 12 Uhr geöffnet. Montags 
und mittwochs zudem von 14 
bis 16 Uhr sowie am Donners-
tagmittag von 14 bis 18 Uhr. 

Außerhalb dieser regulären 
Öffnungszeiten sind weiter-
hin Terminvereinbarungen 
möglich. Die Stadtverwaltung 
weist ausdrücklich darauf hin, 
dass während der Pandemie 
Besuche des Rathauses nur 
nach Terminvereinbarung 
möglich sind. Ausnahme bil-
det das Bürgerbüro. Aber auch 
hier sollte geprüft werden, ob 
sich das Anliegen telefonisch 
oder per Mail klären lässt.
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Aktuelle Informationen zu eWayBW: Bauzeitverschiebung und Verkehrsführung
Nach einem guten Start und nur 
geringen Verzögerungen durch 
die Corona-Pandemie hat sich 
nun im aktuellen Bauabschnitt 
gezeigt, dass die Brückenpfei-
ler der Murgbrücke von den 
Bestandsplänen abweichen. 
Dadurch werden umfangreiche 
Planänderungen notwendig. Aus 
Fertigungsgründen können diese 
erst zu Beginn des nächsten Jah-
res ausgeführt werden.

Daher wird die bisherige halbsei-
tige Sperrung der B 462 im Ab-
schnitt zwischen der L 67 Abfahrt 
Kuppenheim bis zur L 77 Abfahrt 
Kuppenheim Industriegebiet 
nicht wie geplant aufgehoben, 
sondern über die Weihnachtsta-
ge weiterhin bestehen bleiben. 
Um den Gesamtzeitraum der 

Verkehrsbeeinträchtigung nicht 
weiter zu verlängern, wird des-
halb ab Anfang Januar 2021 paral-
lel mit den Arbeiten im nächsten 
Bauabschnitt in Höhe Oberndorf 
begonnen. Die halbseitige Sper-
rung der Fahrtrichtung Freuden-
stadt wird in der Nacht vom 5. auf 
den 6. Januar eingerichtet, sodass 
die Baufirma am 11. Januar 2021 
mit den Arbeiten beginnen kann. 
Die Verkehrsführung findet dann 
ab dem Unimogmuseum bis zur 
Abfahrt Kuppenheim einspurig in 
jede Richtung statt. Die Ausfahrt 
L 77 Industriegebiet Kuppenheim 
ist weiterhin in beide Richtungen 
befahrbar. Das Regierungsprä-
sidium Karlsruhe bittet die Ver-
kehrsteilnehmer für die Belas-
tungen und Behinderungen um 
Verständnis.

 
Wie erfolgt der weitere Ausbau von eWayBW? Foto: StVw

Entsorgungsanlagen bleiben mit Einschränkungen  
für unbedingt notwendige Anlieferungen geöffnet
Wie der Abfallwirtschafts-
betrieb mitteilt, bleiben die 
Entsorgungsanlagen trotz 
Corona-Lockdown zwar geöff-
net, allerdings wird dringend 
empfohlen, nur wirklich not-
wendige Anlieferungen vor-
zunehmen.

Zu beachten sind bei der An-
lieferung die Hygieneanfor-
derungen wie Abstand halten 
und Alltagsmaske tragen und 
es dürfen nur maximal drei 

Anlieferer gleichzeitig zum 
Abladen auf die Anlagen fah-
ren. Dies wird je nach Anlie-
feranzahl zu deutlichen War-
tezeiten führen. Weiterhin 
sind folgende, aufgrund der 
anstehenden Feiertage und 
des Jahreswechsels sowieso 
anstehende Änderungen bei 
den Öffnungszeiten der Ent-
sorgungsanlagen zu beachten
• Entsorgungsanlage "Hin-

tere Dollert" in Gaggenau-
Oberweier: am 24. und 

31. Dezember sowie am 
Samstag, 2. Januar 2021, 
geschlossen. Ansonsten 
sind die beiden Anlagen - 
außer an den gesetzlichen 
Feiertagen - wie üblich ge-
öffnet.

Über die Abfall-App des Ab-
fallwirtschaftsbetriebes so-
wie über den Internetauftritt 
unter www.awb-landkreis-
rastatt.de können die Öff-
nungszeiten immer aktuell 
abgerufen werden.

Kostenloser Download unter:

Immer in Kontakt 
mit der Stadt:

Die Gaggenauer 
Bürger-App
informiert 
und verbindet.

Kostenloser Download unter:

Kuratorium Nachbarschaftshilfe Gaggenau unterstützt  
Gaggenauer Schulen, Kindergärten und Stadtbibliothek mit rund 10.000 Euro
Das Kuratorium Nachbar-
schaftshilfe Gaggenau der 
Stiftung Diakonie Baden hat 
am 5. November 2020 über 
fünf Förderanträge Gagge-
nauer Schulen, städtischer 
Kindergärten sowie der 
Stadtbibliothek abgestimmt 
und eine Fördersumme von 
9.614,57 Euro bewilligt.

Einen Zuschuss in Höhe von 
2.900 Euro erhält die Verläss-
liche Grundschule im Stadtteil 
Sulzbach zur Einrichtung eines 
Aufenthaltsraumes mit Mö-
beln und einen Fußballkicker. 
Die Schüler der Verlässlichen 
Grundschule an der Hebel-
schule können sich über einen 

Zuschuss in Höhe von 2.000 
Euro zum Kauf von Außen-
sitzgelegenheiten durch den 
Träger freuen. Der städtische 
Kindergarten in Hörden erhält 
1.457,98 Euro zur Anschaffung 
des Spielkonzepts Kuko und 
426,59 Euro gehen an den städ-
tischen Kindergarten Oberwei-
er zum Kauf von Holzbaustei-
nen. Die Stadtbibliothek erhält 
zur Aktualisierung der Lernbi-
bliothek eine Zuwendung in 
Höhe von 2.430 Euro.

In Zeiten der durch die Corona-
Pandemie bedingt sinkenden 
Einnahmen sind Fördermittel 
des Kuratoriums für die Schu-
len und Kindergärten immer 

eine willkommene finanzielle 
Hilfe, um gewünschte Investi-
tionen realisieren zu können. 
Der Vorsitzende des Kuratori-
ums, Rüdiger Schmiedke, weist 
darauf hin, dass Vereine und 
andere Zusammenschlüsse 
wie auch Einzelpersonen fi-
nanzielle Mittel als Anschub 
bzw. zur Projektweiterentwick-
lung beim Kuratorium Nach-
barschaftshilfe Gaggenau der 
Stiftung Diakonie Baden be-
antragen können, wenn sie im 
Sinne der ehemaligen Nach-
barschaftshilfe Gaggenau die 
Verantwortung füreinander 
fördern, indem sie Projekte und 
Vorhaben in den Bereichen 
ambulante Altenhilfe, Fami-

lienhilfe oder der offenen Ju-
gendarbeit anbieten. Förderan-
träge können gestellt werden 
beim Vorsitzenden Rüdiger 
Schmiedke, Konrad-Adenauer-
Straße 94 in 76571 Gaggenau 
oder direkt bei der Stiftung Di-
akonie Baden, Pfarrer Volker Er-
bacher, Vorholzstraße 3, 76137 
Karlsruhe, die auch Auskünfte 
geben und die Richtlinien für 
das Vergabeverfahren zur Ver-
fügung stellen.

Förderanträge können für das 
erste Halbjahr bis spätestens 
15. März und für das zweite 
Halbjahr bis spätestens 15. 
September bei den obigen 
Stellen eingereicht werden.
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Öffnungszeiten über die Feiertage
Gaggenauer 
Rathaus geschlossen 
Das Gaggenauer Rathaus ist 
über Weihnachten und Sil-
vester geschlossen. Damit ist 
die Stadtverwaltung vom 24. 
Dezember bis einschließlich 
1. Januar nicht erreichbar. Ein-
zig das Standesamt und die 
Friedhofsverwaltung richten 
am Dienstag, 29. Dezember, 
zwischen 9 und 12 Uhr ei-
nen Bereitschaftsdienst aus-
schließlich für Sterbefälle ein. 
Er ist telefonisch unter 962-
620 und 962-623 erreichbar. 
Ab Montag, 4. Januar 2021, ist 
das Rathaus wieder regulär 
geöffnet. Die Kfz-Zulassung 
im Rathaus ist am Montag, 
28. Dezember 2020 wegen 
der Schließung des Rathauses 
der Stadt Gaggenau ganztä-
gig geschlossen.

Geänderte Öffnungszeiten 
der Stadtwerke Gaggenau 
Der Kundenservice der Stadt-
werke ist bis 23. Dezember zu 
den normalen Öffnungszei-
ten, 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 
Uhr, und dann wieder ab dem 
4. Januar 2021 zu den üblichen 
Öffnungszeiten, 8 bis 17 Uhr, 
erreichbar. Die Kontaktaufnah-
me erfolgt per Telefon 07225 
9885500 oder E-Mail: kunden-
service@stadtwerke-gaggenau.
de. Die Netzleitstelle (24-Stun-
den Störungsdienst) ist 24 Stun-
den auch an den Feiertagen 
besetzt und telefonisch unter 
07225 1001 erreichbar.

Wochenmarkt
Am Samstag, 26. Dezember, fin-
det kein Wochenmarkt in Gag-
genau statt. Aufgrund des Fei-
ertages am 6. Januar 2021, wird 

der Wochenmarkt, statt wie ge-
wohnt am Mittwoch, bereits am 
Dienstag, 5. Januar 2021, statt-
finden. Die Stadtverwaltung 
weist darauf hin, dass an diesem 
Tag das Angebot des Marktes 
eingeschränkt sein wird.

Städtische Gartenabfallplätze
Die städtischen Gartenabfall-
plätze sind vom 23. Dezember 
2020 bis einschließlich 6. Januar 
2021 geschlossen. Ab dem 7. Ja-
nuar bis 31. Januar 2021 sind alle 
Plätze nur samstags geöffnet. 

Müllabfuhr während Corona-Lockdown wie gewohnt - Feiertage mit Abweichungen
Die aktuell beschlossenen 
Lockdown-Maßnahmen ha-
ben keine Auswirkung auf die 
Abfallentsorgung. 

Allerdings sind wegen der Fei-
ertage um Weihnachten und 
den Jahreswechsel Verlegungen 
zu beachten. Vorverlegungen 

können bereits ab Samstag, 19. 
Dezember, möglich sein. Der Ab-
fallwirtschaftsbetrieb empfiehlt 
daher einen rechtzeitigen Blick 
in den Abfallkalender oder auf 
die Abfall-App. Dort sind die rich-
tigen Leerungstage angegeben. 
Leerungen finden auch am 24. 
und am 31. Dezember statt. Darü-

ber hinaus gibt es im neuen Jahr 
Änderungen der Regel-Wochen-
tage aufgrund von Anpassungen 
bei der Tourenplanung. Somit 
sollten auch Anfang 2021 die 
Leerungstage rechtzeitig nach-
gesehen werden. Wer die kosten-
lose Abfall-App des Landkreises 
Rastatt nutzt hat den Vorteil, 

dass damit an bevorstehende Be-
hälterleerungstermine erinnert 
wird. Über den Internetauftritt 
des Abfallwirtschaftsbetriebes 
unter www.awb-landkreis-
rastatt.de/abfallkalender besteht 
auch die Möglichkeit, sich den 
Abfallkalender nur für die eigene 
Straße ausgeben zu lassen.

Aufruf an freiwillige Helferinnen und Helfer zur Mitarbeit in den Corona-Impfzentren des Landes
Das Land Baden-Württemberg 
setzt große Hoffnungen auf 
eine wirksame Impfung gegen 
Corona. „Die geplante Impfung 
von vielen Millionen Baden-
Württembergern ist eine Her-
kulesaufgabe, die alle unter-
stützenden Hände braucht. Wir 
freuen uns daher sehr, dass 
schon so viele Menschen ihre 
Bereitschaft signalisiert haben, 
dass sie helfen wollen“, sagte 
Gesundheitsminister Manne 
Lucha am Montag in Stuttgart. 
Das Land sucht für diese große 
Aufgabe freiwillige Helfer.

Bis spätestens Anfang Januar 
soll ein erster Impfstoff gegen 
SARS-CoV-2 zur Verfügung ste-
hen. „Wir bereiten uns gerade 
mit Hochdruck darauf vor, un-
verzüglich mit der freiwilligen 
Schutzimpfung zu starten, so-
bald der erste Impfstoff zur Ver-
fügung steht. Das heißt auch, 
dass wir viel Personal anwerben 
müssen“, so der Gesundheitsmi-

nister weiter. Die Impfstrategie 
des Landes sieht für eine rasche 
Impfung der Bürgerinnen und 
Bürger insgesamt 59 Impfzent-
ren sowie unterstützende Mo-
bile Impfteams vor, damit rasch 
eine hohe Anzahl von Menschen 
geimpft werden kann. Für den 
Einsatz in den Impfzentren 
sucht das Land freiwillige Helfer, 
die eine Bezahlung erhalten.

Wer kann sich als  
freiwilliger Helfer melden?
• Medizinisches Fach-

personal: Pflegekräfte, 
Medizinisch-Technische 
Assistenten, Apotheker/
Pharmazeutisch-Techni-
sche Assistenten, Rettungs-
sanitäter, Notfallsanitäter, 
Medizinstudierende ab dem 
7. Semester oder im Prakti-
schen Jahr.

• Personen für Verwaltungs-
aufgaben, Begleitung zum 
Impfbereich, Unterstützung 
der Abläufe an der Anmel-

dung und bei der Dokumen-
tation.

Ihre grundsätzliche Bereit-
schaft zur Mitarbeit in den 
Impfzentren des Landes und 
den gewünschten Standort 
können Freiwillige direkt bei 
den jeweils für ihre Region zu-
ständigen Regierungspräsidi-
en erklären:
ImpfhilfeBW@rpk.bwl.de (Re-
gierungspräsidium Karlsruhe)
Die Einwilligungserklärung 
findet sich auf: www.rp-karls-
ruhe.de
Der Impfbetrieb soll in der 
Regel von 7 bis 21 Uhr in zwei 
Schichten an sieben Tagen pro 
Woche durchgeführt werden. 
Die Betriebszeiten der mobi-
len Teams werden bedarfs-
gerecht geregelt. Die nähere 
vertragliche Ausgestaltung 
obliegt dem Betreiber des je-
weiligen Impfzentrums. Die 
Verantwortlichen nehmen je 
nach Bedarf Kontakt zu ange-
meldeten Freiwilligen auf, um 

das weitere Vorgehen zu be-
sprechen. Diese können selbst 
entscheiden, an welchem 
Standort und in welchem Um-
fang sie eingesetzt werden 
möchten. Selbstverständlich 
können sie ihre Bereitschaft 
auch widerrufen. Das Gesund-
heitsministerium dankt den 
Freiwilligen bereits jetzt im 
Namen aller, die in dieser Situ-
ation Verantwortung tragen, 
herzlich für die großartige Un-
terstützung. Die Standorte der 
Impfzentren und vieles mehr 
erfahren Sie aus dem FAQ- Ka-
talog „Impfzentren“. Ärztinnen 
und Ärzte können sich unter 
dem folgenden Link melden: ht-
tps://www.kvbawue.de/kvbw/
aktuelles/news-artikel/news/
aufruf-zur-mitwirkung-als-
arzt-oder-medizinpersonal-in-
den-corona-impfzentren-des-
landes/
Oder Ärztinnen und Ärzte sen-
den eine E-Mail an diese Adres-
se: abfrage@laek-bw.de

Stadtbibliothek ab sofort geschlossen
Die Stadt Gaggenau be-
dauert es sehr, dass ab dem 
heutigen Mittwoch auch die 
Stadtbibliothek geschlossen 
werden muss. In der Nacht 
auf Mittwoch verkündete 
die Landesregierung Baden-
Württemberg eine neue Not-
verordnung. Diese beinhaltet 
nun auch die Schließung von 
Bibliotheken. Gerade für Kin-
der wäre es wichtig gewesen, 
dass sie in der Zeit, in der alle 
für sie interessanten Einrich-
tungen geschlossen sind und 

die Freizeitmöglichkeiten ex-
tremst eingeschränkt sind, in 
Büchern stöbern zu können. 
Durch die Schließung der Bi-
bliotheken werden die Kinder 
so indirekt in den verlänger-
ten Weihnachtsferien regel-
recht zur Nutzung digitaler 
Medien getrieben. Der Rück-
gabekasten ist während der 
kompletten Schließung bis 
zum 10. Januar nutzbar, so 
dass entliehene Medien auf 
diese Weise zurückgegeben 
werden können.
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Effizienzklasse E statt A+++: Neue Energielabel für Elektrogeräte kommen
Ab März 2021 gelten neue Ef-
fizienzlabel für einige Elek-
trogeräte. In der Regel werden 
die dann deutlich schlechter 
bewertet. Schon jetzt legen sie 
einige Hersteller in die Kartons 
- und sorgen für Verwirrung.

Das Wichtigste in Kürze:
• Für Geschirrspüler, Wasch-

maschinen und kombinier-
te Waschtrockner, Kühl- 
und Gefriergeräte sowie 
elektronische Displays in-
klusive Fernseher und Mo-
nitore werden die Energie-
effizienzlabel erneuert.

• Schon jetzt legen einige 
Hersteller beide Label in die 
Kartons ihrer Ware.

• Durch Umstellung der 
Messverfahren zeigen die 
neuen Label für die Geräte 
einen anderen Verbrauch.

Wer dieser Tage zum Beispiel 
einen Kühlschrank kauft, kann 

in der Verpackung einen verwir-
renden Fund machen: Neben 
dem Energie-Effizienzlabel, das 
beim Kauf sichtbar war, kann ein 
zweites beiliegen, auf dem das 
Gerät anscheinend in eine viel 
schlechtere Klasse eingeordnet 
wird. Im Laden oder online stand 
Effizienzklasse A+++ am Kühl-
schrank, das zweite Label weist 
aber nur noch Klasse E und ei-
nen anderen Energieverbrauch 
aus. Dabei geht es allerdings mit 
rechten Dingen zu. Grund für die 
doppelten Etiketten ist eine Um-
stellung, die eigentlich erst im 
März 2021 wirksam wird. Dann 
werden für viele Gerätearten 
neue Effizienzlabel eingeführt, 
die die alten ablösen. Es wird 
aufgeräumt mit Klassen wie 
A+++ und A++. Sie klingen zwar 
besonders energiesparend, wer-
den aber bei vielen Gerätearten 
mittlerweile von fast allen aktu-
ellen Modellen erreicht. Künftig 

gibt es deshalb wieder nur noch 
die Klassen A bis G. Diese Um-
stellung bringt mit sich, dass 
die heutigen Modelle durchweg 
in schlechtere Klassen eingrup-
piert werden. So können sich 
zum Beispiel Kühlschränke, die 
vorher die Bestklasse A+++ er-
reicht haben, demnächst in der 
Klasse E wiederfinden. Die neu-
en Labels kommen zunächst für 
Geschirrspüler, Waschmaschi-
nen und kombinierte Wasch-
trockner, Kühl- und Gefriergerä-
te sowie elektronische Displays 
inklusive Fernseher und Monito-
re. Dass Käufer trotz der erst im 
März erfolgenden Umstellung 
jetzt schon die neuen Labels zu 
Gesicht bekommen, liegt an den 
Vorbereitungs- und Lagerzei-
ten. Die Hersteller können nicht 
absehen, wann genau die Ware 
verkauft wird. In Geschäften 
oder online vor dem Kauf sicht-
bar sein dürfen die neuen Labels 

aber erst ab 1. März 2021. Bleibt 
noch die Frage nach den unter-
schiedlichen Energieverbrauchs-
Angaben auf zwei Labels für ein 
und dasselbe Gerät. Der Grund 
sind geänderte Messmethoden. 

Die neuen Angaben zum Jah-
resverbrauch sind zumindest 
etwas näher an der tatsächli-
chen alltäglichen Nutzung als 
die alten. Die Energieagentur 
Mittelbaden bietet in Kooperati-
on mit der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg kostenlose 
Energieberatung an.

Corona-bedingt gibt es derzeit 
nur telefonische Beratung. Die 
nächste Beratung für Gagge-
nau findet am Mittwoch, 13. Ja-
nuar, zwischen 14 uns 17.45 Uhr, 
statt. Anmeldungen per Telefon 
unter 07222 3813121 oder per 
E-Mail unter kontakt@energie-
agentur-mittelbaden.de.

Neues Gastgeberverzeichnis Murgtal erschienen
Die Gastgeber aus dem Murgtal, 
von Gaggenau bis Baiersbronn, 
präsentieren sich auch 2021 wie-
der gemeinsam auf 120 Seiten in 
der Neuauflage des Gastgeber-
verzeichnis. Die inzwischen vier-
te gemeinsame Ausgabe ist ab 
sofort erhältlich und bietet einige 
Neuerungen.

Eine kurze Einleitung sowie 
Ortspläne geben einen ersten 
Überblick über die einzelnen 
Orte. Diese sind nach dem Ver-
lauf der Murg angeordnet - von 
der Quelle bis zur Mündung. Die 

Gastgeber sind gegliedert nach 
Hotels, Gasthöfen, Pensionen, 
Ferienzimmern und Ferienwoh-
nungen. Neben den Kontaktda-
ten der Beherbergungsbetriebe 
finden Gäste Angaben zu aktu-
ellen Preisen, Bettenkapazitäten, 
Zimmerzahlen und -typen sowie 
zur spezifischen Ausstattung an-
hand bestimmter Piktogramme. 
Erstmals gibt es zusätzlich zu den 
klassischen Anzeigen auch ein 
Listing in dem die teilnehmenden 
Gastgeber nochmals übersicht-
lich zusammengefasst wurden. 
Dies bietet Interessierten einen 

Überblick über die Vielfalt der Un-
terkünfte der Region. Ebenfalls 
neu ist die Möglichkeit für online 
buchbare Gastgeber sich als sol-
che im Katalog auszuweisen.

Ein einleitender Imageteil auf 
Deutsch, Englisch und Franzö-
sisch gibt einen Einblick in die 
vielfältigen Angebote der Region 
von Wandern, Mountainbiken 
und Genuss über Familienurlaub 
und Wellness bis hin zu Abenteu-
er- und Kulturangeboten. Darü-
ber hinaus findet der Gast in der 
Broschüre wichtige Informatio-

nen rund um seinen Aufenthalt 
wie Hinweise zur Anreise, der 
Schwarzwald Plus Gästekarte, 
verschiedenen Qualitätssiegeln 
der Gastgeber sowie Ausflugszie-
len in Baiersbronn, dem Murgtal 
und der Umgebung. Ab sofort ist 
das neue Gastgeberverzeichnis 
in allen Tourist-Informationen 
in Baiersbronn, im Unimog-Mu-
seum sowie in Forbach, Weisen-
bach, Loffenau, Gernsbach und 
Gaggenau oder auch als Pros-
pektbestellung unter www.bai-
ersbronn.de und www.murgtal.
org kostenfrei erhältlich.

Vorgehensweise bei falsch befüllten Abfalltonnen
Wie der Abfallwirtschaftsbe-
trieb des Landkreises Rastatt 
mitteilt, kam es im November 
in einer Kreisgemeinde zu ei-
ner Auseinandersetzung zwi-
schen Anwohnern und Mitar-
beitern der Müllabfuhr. 

Im Zuge der Biotonnenleerung 
wurden die dort bereitgestell-
ten Tonnen stichprobenartig 
vor dem Kippen kontrolliert, 
dies erfolgt standardmäßig. 
Bei fehlerhaft befüllten Abfall-
gefäßen ist das zu dokumen-
tieren, die Tonnen bleiben mit 
einem Hinweiszettel versehen 
ungeleert stehen, so auch in 
diesem Fall. Die dortigen An-

wohner waren nach der ent-
sprechenden Erklärung durch 
die Müllwerker offensichtlich 
mit dem Prozedere nicht ein-
verstanden und verlangten die 
Leerung trotz Falschbefüllung. 
Der Abfallwirtschaftsbetrieb 
nimmt dies zum Anlass, um 
über die entsprechenden Re-
gelungen zu informieren. „Das 
Einsammelpersonal ist im Auf-
trag der Landkreisverwaltung 
unterwegs und bekommt von 
dort die Anweisungen, so Ka-
rin Zettner, Sachgebietsleiterin 
beim Abfallwirtschaftsbetrieb. 
„Dazu gehört es auch, bei der 
Entleerung der Abfallbehälter 
auf Fehlbefüllungen zu achten, 

was in allen Gemeinden und 
bei allen Sammelfraktionen 
stichprobenweise erfolgt“, teilt 
Zettner weiter mit. „Sind Abfäl-
le und Wertstoffe nicht richtig 
sortiert, der Bioabfall beispiels-
weise in Kunststofftüten ver-
packt, hat jeder Müllwerker 
das Recht und die Pflicht, eine 
falsch befüllte Tonne ungeleert 
stehen zu lassen.“

Als sogenannter öffentlich-
rechtlicher Entsorgungsträger 
ist der Abfallwirtschaftsbetrieb 
Auftraggeber für die Einsamm-
lung von Bioabfall, Restmüll 
und Altpapier. Die Grundlagen 
für die Abfalleinsammlung und 

-sortierung stehen in der Abfall-
wirtschaftssatzung, die jedes 
Jahr vom Kreistag beschlossen 
wird. „Sollte ein Tonnennutzer 
ein Anliegen bezüglich der Be-
reitstellung, der Befüllung oder 
der Leerung haben, kann er 
sich direkt mit dem Abfallwirt-
schaftsbetrieb in Verbindung 
setzen, dort sind die richtigen 
Ansprechpartner erreichbar. 
Wir finden immer eine Lösung“, 
betont Karin Zettner. 

Die Kundenberatung des Ab-
fallwirtschaftsbetriebes ist 
unter der Rufnummer 07222 
3815555 oder per E-Mail awb@
landkreis-rastatt.de erreichbar.
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Jeden Donnerstag eine neue  
Umfrage in der Gaggenauer Bürger-App
Die Gaggenauer Bürger-App 
bietet die Möglichkeit an Um-
fragen teilzunehmen. Ab dem 
heutigen Donnerstag ist die 
folgende Frage eine Woche 
lang online:

Was ist Ihr traditionelles 
Weihnachtsmenü zu Heilig-
abend?
Wie ist Ihre Meinung dazu? 
Stimmen Sie jetzt ab. Das Er-
gebnis und die Teilnehmer-
zahl kann jederzeit sowohl 
von der aktuellen als auch von 
vergangenen Umfragen nach-
geschaut werden.

 
 Foto: Monster Ztudio/

shutterstock.com

Vorgezogener Annahmeschluss für  
Vereine, Kirchen und Organisationen
Der Annahmeschluss für die 
Gaggenauer Woche ist für 
KW 52 bereits am Do., 17. 
Dez., 10 Uhr. Später einge-
hende Texte können nicht 

mehr berücksichtigt werden. 
Die letzte Ausgabe erscheint 
am Mi., 23. Dez. 
Die erste Ausgabe 2021 er-
scheint am Do., 14. Jan..

i

Corona-Beschränkungen sorgen für verstärkten Verkehr im winterlichen Schwarzwald
Der Schneefall in den Höhen-
lagen hat nach Auskunft des 
Polizeipräsidiums Offenburg 
und des Straßenverkehrsamts 
im Landratsamt Rastatt an den 
beiden vergangenen Wochen-
enden zu einem Verkehrschaos 
im Schwarzwald geführt. 

Wegen der Einschränkungen 
aufgrund der Corona-Pandemie 
und den damit einhergehen-
den Schließungen der Freizeit-
einrichtungen haben offenbar 
viele Menschen den ersten 
Schneefall in der Region dazu 

genutzt, um mit dem Auto über 
die Schwarzwaldhochstraße in 
Richtung Mummelsee, Mehlis-
kopf, Unterstmatt und Schliff-
kopf zu fahren. Es kam in der 
Folge zu außergewöhnlichen 
Staus und Behinderungen. Die 
Parkplätze waren zum Teil mas-
siv überlastet, so dass Fahrzeu-
ge auf nicht erlaubten Flächen 
abgestellt wurden.

Das Landratsamt Rastatt und 
die Stadt Baden-Baden mah-
nen daher vor allem angesichts 
der bevorstehenden Feiertage 

zur Zurückhaltung bei privaten 
Fahrten in den Schwarzwald 
oder in andere Schneegebie-
te. Sofern man dennoch einen 
Familienausflug in den Schnee 
plant, solle man zumindest 
auf entsprechende Winteraus-
rüstung an den Fahrzeugen 
achten. Die Straßenverkehrs-
behörden weisen insbeson-
dere darauf hin, dass an den 
Ausflugszielen – wie etwa an 
der B500 – nur begrenzte Park-
möglichkeiten zur Verfügung 
stehen. Sie appellieren daher 
an die Bevölkerung, sich an die 

Straßenverkehrsordnung zu 
halten und die Fahrzeuge nur 
auf ausgewiesenen Parkplät-
zen abzustellen.

Vor allem in Bereichen mit 
viel Publikumsverkehr gilt au-
ßerdem das Abstandsgebot, 
teilen die Stadt Baden-Baden 
und das Landratsamt Rastatt 
weiter mit. Empfohlen wird 
darüber hinaus das Tragen 
eines Mund- und Nasenschut-
zes, sofern ein Abstand von 1,5 
Meter nicht eingehalten wer-
den kann.

MURGTEL unterstützt  
Gaggenauer Gabenzaun
Unter dem Motto „Solange uns 
die Menschlichkeit miteinan-
der verbindet, ist egal, was uns 
trennt“ unterstützt MURGTEL 
anlässlich Weihnachten die 
Initiative Gaggenauer Gaben-
zaun mit einer Spende. 

Dieser Tage trafen sich Alex-
ander Siebnich, Geschäftsfüh-
rer von MURGTEL, und Alica 
Charles, eine der Initiatorinnen 
des Projekts, am Bahnhof in 
der Gaggenauer Innenstadt, 
wo sich der Gabenzaun be-

findet. Um bedürftigen Men-
schen zu helfen, werden hier 
Lebensmittel, Kleidung und 
andere Dinge des täglichen 
Bedarfs zur Verfügung gestellt. 
Der Gabenzaun wurde mit 
Beginn der Corona-Pandemie 
von den beiden Studentinnen 
Alica Charles und Canan Kilic 
ins Leben gerufen. Die Initiati-
ve basiert auf Spenden und ist 
für jede weitere Unterstützung 
dankbar. Sachspenden können 
einfach am Gabenzaun befes-
tigt werden.

 
Alica Charles und Alexander Siebnich. (v.l.n.r.) Foto: MURGTEL

AVG passt Abfahrten der Linien S7 und S8 
an der Karlsruher Tullastraße temporär an
Abfahrt eine Straßenecke wei-
ter: Am Freitag, 18. Dezember, 
finden auf dem Betriebsge-
lände der Verkehrsbetriebe 
Karlsruhe an der Tullastraße 
von 8.20 Uhr bis 11.30 Uhr Um-
bauarbeiten statt. 

Deshalb können in diesem 
Zeitraum sechs Stadtbahnen 
der Linien S7 und S8 nicht die 
Haltestelle Tullastraße/Ver-
kehrsbetriebe in der Durlacher 
Allee bedienen, sondern nut-
zen ersatzweise die Haltestelle 
Tullastraße/Verkehrsbetriebe 
in der Tullastraße. Betroffen 
hiervon sind unter anderem 
folgende Verbindungen:
• S8 (Zugnummer 85588) 

Tullastraße (Abfahrt 8.58 
Uhr) in Richtung Bondorf 
(Ankunft 11.57 Uhr)

• S8 (Zugnummer 85510) 

Tullastraße (Abfahrt 9.58 
Uhr) in Richtung Freuden-
stadt (Ankunft 12.10 Uhr)

• S8 Zugnummer 85512 Tul-
lastraße (Abfahrt 10.58 
Uhr) in Richtung Bondorf 
(Ankunft 13.57 Uhr)

In der Nacht vom 18. auf den 
19. Dezember entfällt eine 
Bahnverbindung der Linie S8 
im Streckenabschnitt zwi-
schen der Tullastraße und 
dem Albtalbahnhof (siehe 
AVG-Pressemitteilung vom 
11. Dezember). Die Bahn, die 
sonst um 1.08 Uhr an der Tul-
lastraße Richtung Forbach 
abfährt, startet dann erst 
um 1.28 Uhr am Karlsruher 
Hauptbahnhof. Aktuelle In-
formationen zu betrieblichen 
Änderungen gibt es im AVG-
Verkehrsticker unter avg.info/
fahrplan/verkehrsmeldungen
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Altersjubilare
70., 75., 80., 85., 90., 95., und ab 100. Geburtstag
21. Dezember, 80 Jahre
Elvira Reufsteck, Bernäckerstraße 16, Gaggenau
23. Dezember, 70 Jahre
Rosa Gandolfo, Mozartstraße 51, Ottenau
24. Dezember, 90 Jahre
Edeltraud Jansky, Viktoriastraße 19 A, Gaggenau
24. Dezember, 85 Jahre
Edmund Biesinger, Große Austraße 27, Bad Rotenfels
24. Dezember, 80 Jahre
Dr. Renate Heinze, Hildastraße 29, Gaggenau
24. Dezember, 70 Jahre
Erhard Wein, Heidelberger Straße 12, Oberweier
25. Dezember, 90 Jahre
Maria Fritz, Gartenstraße 3, Hörden
25. Dezember, 85 Jahre
Erika Stößer, Schulstraße 11, Gaggenau

Ehejubilare
22. Dezember, goldene Hochzeit
Rosaria und Giuseppe Scirica, Bernäckerstraße 3, Gaggenau
23. Dezember, goldene Hochzeit
Stefi ca und Boze Putnik, Jahnstraße 26 A, Gaggenau

Stadtwerke Gaggenau

Stadtwerke Gaggenau aktualisieren 
Preisblätter für Netzanschlüsse
Die Stadtwerke Gaggenau 
aktualisieren ihr Preisblatt 
„Netzanschluss und An-
schlussverordnung in Nie-
derspannung“ zu den Ergän-
zenden Bedingungen zur 
Niederspannungsanschluss-
verordnung (NAV). 

Das ab 1. Januar 2021 gültige 
Preisblatt ist im Internet unter 
www.stadtwerke-gaggenau.
de/netzanschlussstrom ver-
öffentlicht. Ebenfalls wird das 
Preisblatt „Netzanschluss und 

Anschlussverordnung in Nie-
derdruck“ zu den Ergänzenden 
Bedingungen zur Niederdruck-
anschlussverordnung (NDAV) 
geändert. Das ab 1. Januar 2021 
gültige Preisblatt ist im Internet 
unter www.stadtwerke-gagge-
nau.de/netzanschlussgas veröf-
fentlicht. Bei Fragen zum Netz-
anschluss steht die Abteilung 
Materialwirtschaft der Stadt-
werke Gaggenau unter hausan-
schluss@stadtwerke-gaggenau.
de oder telefonisch unter 07225 
9885885 zur Verfügung.

Schule für Musik und
darstellende Kunst

Geschenkidee zu Weihnachten
Wie schon in den vergangenen 
Jahren mit großer Resonanz 
angenommen, wird die „Schu-
le für Musik und darstellende 
Kunst“ Gaggenau auch in die-
sem Jahr wieder Gutscheine 
für vier Unterrichtseinheiten 
á 30 Minuten, einlösbar in den 
Monaten Januar/Februar 2021 

zum vergünstigten Preis von 
50 Euro pro Gutschein anbie-
ten. Nicht nur für Kinder und 
Jugendliche, sondern auch für 
Erwachsene. Gutscheine und 
nähere Informationen sind im 
Sekretariat der Musikschule 
unter Tel. Nr. 07225 4707 er-
hältlich.

Diese Woche im Josef-Treff
Sa., 19. Dez., 9 bis 18 Uhr,
s`Bienenlädle Sulzbach/Im-
kerei Seitz lädt zum Bienen-
tag ein.

Di., 22. Dez., 9 bis 18 Uhr,
s`Bienenlädle Sulzbach/Im-
kerei Seitz lädt zum Bienen-
tag ein.

i

Kultur
„Veranstaltungsfeeling“ vor leeren Rängen in der Jahnhalle
Da auch die geplante Premiere 
mit der Gaggenauer Lehrer-
Band „Teachers Cream“ am 8. 
Januar 2021 nicht stattfinden 
darf, haben sich die Musiker ge-
meinsam mit dem Kulturbüro 
etwas Besonderes überlegt, um 
den Fans einen kleinen digita-
len Gruß zu schicken.

Der kleinen Mannschaft aus 
Musikern, Techniker, Video-
Crew und dem Oberbürger-
meister hat das Herz geblu-
tet, als sie alleine in der leeren 
Jahnhalle standen und mit 
Lichteffekten einen Appetizer 
für das treue Konzertpublikum 

aufgenommen haben. Mit 
Rockliedern von Deep Purple, 
Eric Clapton, The Doors und 
Jimi Hendrix rissen Gerald Sän-
ger (Gitarre/Gesang), Matthias 
Barth (Keyboard/Gesang), Peter 

Götzmann (Schlagzeug) und 
André Thoma (Bass) die Gäste 
des Gaggenauer Neujahrsemp-
fangs förmlich von den Sitzen. 
Unzählige Wünsche nach ei-
nem abendfüllenden Konzert 

wurden an die Musiker her-
angetragen, was nun endlich 
auch wahr werden sollte. Das 
Live-Konzert muss auf einen 
unbestimmten Termin im neu-
en Jahr verlegt werden. Ober-
bürgermeister Christof Florus 
nutzte die Gelegenheit, um be-
sinnliche Festtage zu wünschen 
und auf ein kulturelles Jahr 2021 
mit zahlreichen Veranstaltun-
gen zu hoffen. Unter dem Stich-
wort Die Lehrerband – Teachers 
Cream ist der Beitrag dann auf 
Stadt Gaggenau/facebook zu 
entdecken. Auch die Musiker 
werden den Beitrag direkt an 
ihre "Follower" verteilen.

"Teachers Cream" traten ohne Publikum in der Jahnhalle auf. 
 Foto: R. Berisha
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Molly ist eine zirka zehn Jah-
re alte Mischlingshündin, die 
sehr verträglich ist und gerne 
spazieren geht. Sie ist sehr lieb 
und anhänglich an Menschen. 
Die Hundedame hat ihr Frau-
chen verloren und sucht wie-
der nach neuen, liebevollen 
Besitzern.
Flynn ist ein zierlicher Misch-
lingsrüde. Er ist ein bis zwei 
Jahre alt, wiegt 16 Kilogramm 
und hat eine Höhe von 50 Zen-
timetern. Für ihn würde eine 
besonders aktive Familie, die 
mit Flynn zusammen joggen 
geht und ihn auch sonst aus-
lasten kann, in Betracht kom-
men.

Zwei junge Katzenbabys, ein schwarzes und ein schwarz-wei-
ßes Katzenmädchen, beide zirka acht Woche alt, wollen zusam-
menbleiben und suchen gemeinsam ein neues Zuhause.
Tiere brauchen Freunde, Baden-Baden, www.tiere-brauchen-
freunde.de, Tel. 07221 9929770.

BILDUNG
Merkurschule
Nikolaus besucht die Merkurschüler
Mit einem Tag Verspätung besuchte Sankt Nikolaus die weih-
nachtlich dekorierte Merkurschule in Ottenau. Für die Grund-
schüler hatte er dabei allerlei Gaben in seinem Sack. Die Kinder 
freuten sich über seinen Besuch und sagten ihm einige zuvor 
gelernte Gedichte auf. Auf das Singen musste in diesem Jahr 
verzichtet werden, da Sankt Nikolaus mit seinen 1750 Jahren zur 
Risikogruppe gehört. Beschenkt wurden die braven Kinder mit 
einem Schokoladennikolaus. Für die Kinder der zweiten Klassen 
hatte er eine besondere Überraschung dabei. Sie fangen nun an 
mit dem Füller zu schreiben und Nikolaus brachte ihnen das pas-
sende Schreibgerät. Auch die Klassen der Gemeinschaftsschule 
durften sich über einen Bischof in Schokoladenform freuen, den 
seine fleißigen Helferlein verteilten.

 
Der Nikolaus war zu Besuch. Foto: Merkurschule

 
Flynn. Foto: Tiere brauchen Freunde

denk-würdig
Hartmut Friedrich, Pfar-
rer der Evangelischen Kir-
chengemeinde Gaggenau
Skilanglauf im Bayri-
schen Wald. Wir standen 
am Anfang einer Loipe. 
Aber es gab keine Weg-
zeiger. Entgegenkom-
mende sagten: „Das geht 
ziemlich lang geradeaus. 
Und irgendwann kommt 
die tschechische Grenze.“ 
Wir liefen los. Nach einer 
Weile kam eine längere Abfahrt. Und dann stand da plötzlich 
das Schild: Ceska republika. Mehr nicht. Wir rutschten sozu-
sagen nach Tschechien rein.
Für uns ein bewegender Moment. Denn es gab Zeiten, da 
hätte man sich am Stacheldraht eine blutige Nase geholt. 
Die Erfahrung: aus Feinden können Freunde werden. Auch 
scheinbar unüberwindliche Grenzen können verschwinden, 
sich in ein harmloses Schild auflösen. Nur noch ein Schild. Die 
Loipe aber war weiter gespurt.
Am letzten Sonntag ist wieder das Friedenslicht aus Beth-
lehem gekommen. Auch zu uns nach Gaggenau. „Frieden 
überwindet Grenzen“ heißt dieses Jahr das Motto. Genau: wo 
Frieden ist, da spielen Grenzen keine Rolle mehr. So wie Haut-
farbe und Rasse und alles andere, was an Unterscheidungen 
zwischen Menschen aufgebaut wird, keine Rolle mehr spie-
len.
Frieden überwindet Grenzen. An vielen ehemaligen Grenzen 
in Europa ist etwas davon sichtbar. An der Grenze zu Polen 
etwa. Aber auch – wir haben es schon fast vergessen – an der 
zu Frankreich. Frieden überwindet Grenzen. Der alte Traum 
vom Ende aller Feindschaft kann wahr werden. Ceska repu-
blika – dieses Schild auf der Loipe ist für mich zum Zeichen 
geworden. Grenzen können sich öffnen. Auch die Pandemie 
ändert letztlich nichts daran.
Sicher, da könnte noch einiges besser sein in Europa. Da gibt 
es manchen Sand im Getriebe. Und vor allem stört mich, dass 
sich dieses Europa 
immer mehr nach 
außen hin abschot-
tet.
Dennoch: vergessen 
wir nicht, was wir in-
nerhalb Europas er-
reicht haben. Es gilt, 
das stark zu machen 
und zu öffnen nach 
außen. Andere Völker 
und Länder nicht aus-
schließen. Denn Frie-
den kann niemanden 
ausschließen. Frieden 
überwindet Gren-
zen. Das kann nicht 
nur für bestimmte 
Grenzen gelten. Die 
Weihnachtsbotschaft 
gilt schließlich für 
alle Welt: Frieden auf 
Erden.

 
Das Friedenslicht aus Bethlehem.  
 Fotos: Hartmut Friedrich

KIRCHENZUHAUSE GESUCHT
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SEELSORGEEINHEIT GAGGENAU
www.kath-gaggenau.de

Gottesdienst im Kurpark Bad Rotenfels
Samstag, 19. Dezember
18 Uhr Rorate-Amt 

Gottesdienst im Traischbachstadion 
Sonntag, 20. Dezember - 4. Adventssonntag
11 Uhr Eucharistiefeier im Traischbachstadion in Gaggenau
Gerne können Sie zum Gottesdienst ein Sitzkissen für Ihren 
Platz oder eine Decke zum Wärmen mitbringen.
Der "öffentliche Parkplatz Traischbachstadion" befindet sich 150 m 
entfernt in Richtung Stadt auf der gegenüberliegenden Straßen-
seite. Bitte parken Sie nicht direkt vor dem Eingang des Stadions.

St. Marien 
Katholisches Pfarramt Gaggenau

Dienstag, 22. Dezember
17.45 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Heilige Messe 

St. Josef

Katholisches Pfarramt Gaggenau

Freitag, 18. Dezember
18.30 Uhr Wortgottesdienst gestaltet von der kfd 
Mittwoch, 23. Dezember
17.30 Uhr Adventlicher Impuls bei Kerzenschein

St. Laurentius

Katholisches Pfarramt Bad Rotenfels

Freitag, 18. Dezember
18 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Hl. Messe, mitgestaltet von der Frauengemeinschaft
Samstag, 19. Dezember
18 Uhr Rorate-Amt im Kurpark Bad Rotenfels
Mittwoch, 23. Dezember
18.30 Uhr Livestream der Heiligen Messe aus der St. Sebastian-
Kapelle unter live.kath-gaggenau.de

Maria Hilf 

Katholisches Pfarramt Moosbronn

Freitag, 18. Dezember
9.30 Uhr Rorate-Amt 
Sonntag, 20. Dezember, 4. Adventssonntag
11 Uhr Pfarr- und Wallfahrtsmesse
Bitte melden Sie sich zu den Sonntagsgottesdiensten im Pfarr-
büro Moosbronn an, Tel. 07204 226; Mail: pfarramt.maria.hilf@
kath-gaggenau.de
Dienstag, 22. Dezember
10 Uhr Gebetsstunde "Zeit mit Gott", Maria Hilf

KATH. SEELSORGEEINHEIT 
GAGGENAU-OTTENAU

pfarrbuero@kath-hoss.de, www.kath-hoss.de
Da eine Anmeldung für die Weihnachtsgottesdienste erforder-
lich ist, können die telefonischen Anmeldungen nur bis zum Di., 
22. Dez., um 12 Uhr angenommen werden. Am 23. und 24. De-
zember ist das Pfarrbüro nicht besetzt.

St. Jodok, Ottenau / Seelsorgeeinheit Gaggenau-Ottenau

Samstag, 19. Dezember
18.30 Uhr Bußgottesdienst
Sonntag, 20. Dezember
10.30 Uhr Eucharistiefeier

St. Johannes Nepomuk, Hörden

Sonntag, 20. Dezember
9 Uhr Eucharistiefeier

St. Anna, Sulzbach

Samstag, 19. Dezember 
18.30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 20. Dezember
18 Uhr Advents-Impuls
Die Krippe ist fast fertig.
Am 24. Dezember ist die Krippe dann fertiggestellt.

KATH. KIRCHENGEMEINDE 
VORDERES MURGTAL

www.vorderes-murgtal.de

Pfarrbüro
Öffnungszeiten: Mittwoch 9 bis 11 Uhr
E-Mail: oberweier@kath-murgtal.de
Tel. 07222 9673245

Freitag, 18. Dezember
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Gebetsbitte, Kuppenheim
Samstag, 19. Dezember
18 Uhr Abend der Lichter mit Impulstexten zur Besinnung, Bi-
schweier
18.30 Uhr Gemeindegottesdienst, gestaltet durch die Ministran-
ten, Niederbühl
Sonntag, 20. Dezember
9 Uhr Eucharistiefeier, Gebetsbitte, Oberweier
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Verabschiedung des Altenwerk-
teams, Muggensturm
18 Uhr Andacht, Kuppenheim
Dienstag, 22. Dezember
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Gebetsbitte, Muggensturm
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Gebetsbitte, Oberweier
Mittwoch, 23. Dezember
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Rauental
Donnerstag, 24. Dezember, Heiliger Abend
14 Uhr Weihnachten von Kindern für Kinder - Wir machen uns 
auf den Weg! Eine Aktion rund um die Kirche, Anmeldung erfor-
derlich, Bischweier
14.30 Uhr bis 17 Uhr Krippenweg, Muggensturm
17 Uhr Eucharistiefeier, Christmette, Bischweier - Anmeldung 
erforderlich
17 Uhr Eucharistiefeier, Christmette, Muggensturm - Anmel-
dung erforderlich
22 Uhr Eucharistiefeier, Christmette, Kuppenheim - Anmeldung 
erforderlich
22 Uhr Eucharistiefeier, Christmette, Oberweier - Anmeldung 
erforderlich
Freitag, 25. Dezember
9 Uhr Eucharistiefeier, Oberndorf - Anmeldung erforderlich
9 Uhr Eucharistiefeier, Rauental - Anmeldung erforderlich
10.30 Uhr Gemeindegottesdienst, Kuppenheim - Anmeldung 
erforderlich
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Muggensturm - Anmeldung erforderlich
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Samstag, 26. Dezember
9 Uhr Eucharistiefeier, Bischweier - Anmeldung erforderlich
9 Uhr Eucharistiefeier, Oberndorf - Anmeldung erforderlich
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim - Anmeldung erforderlich
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Niederbühl - Anmeldung erforderlich
Zu welchen Gottesdiensten eine Anmeldung erforderlich ist, ent-
nehmen Sie bitte der Gottesdienstordnung. Die Platzzahl bleibt in 
den Kirchen jedoch weiterhin begrenzt. Die Anzahl der Einzelplät-
ze beträgt: in Kuppenheim: 72 Plätze, in Muggensturm: 68 Plätze, 
in Bischweier: 40 Plätze, in Niederbühl: 74 Plätze, in Rauental: 26 
Plätze, in Oberndorf: 34 Plätze, in Oberweier: 31 Plätze. Für den 
Gottesdienstbesuch bitten wir folgendes zu beachten: bitte hal-
ten Sie zu anderen Mitfeiernden einen Mindestabstand von 1,5 m, 
im Kirchenraum besteht die Möglichkeit zur Handdesinfektion, 
das Tragen einer Alltagsmaske ist während des gesamten Got-
tesdienstes verpflichtend, bitte beachten Sie die Anweisungen 
der Ordner, Gemeindegesang ist nicht möglich (bitte bringen Sie 
dennoch das Gotteslob für gemeinsame Gebete mit), Personen 
mit Krankheitssymptomen können nicht an der Gottesdienstfei-
er teilnehmen, zur Nachvollziehbarkeit von Infektionsketten ist 
eine Datenerfassung erforderlich. 

EV. KIRCHENGEMEINDE GAGGENAU
Sonntag, 20. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst zum 4. Advent mit Pfarrerin Friedrich, 
Klezmer-Musik von Teddy Ezra (Klarinette) und Sukwon Lee (Or-
gel). Markuskirche.
Heiliger Abend, 24. Dezember
14.30 Uhr und 15.30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel, geleitet 
von Pfarrerin Nicola Friedrich und Team in der Markuskirche.
17.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Friedrich an der Radfahrerkir-
che in Hörden.
22 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Kunick in der Markuskirche.
Freitag, 25. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Kunick in der Markuskirche.
Samstag, 26. Dezember
16.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst mit Pfarrerin Friedrich/
Pfarrer Merz, Kurpark Bad Rotenfels.
Sonntag, 27. Dezember
10.30 Uhr Gottesdienst mit weihnachtlicher Musik, Pfarrer 
Friedrich, in der Markuskirche.
Donnerstag, 31. Dezember
17 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Friedrich und Team, in der Mar-
kuskirche.
Sonntag, 3. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Friedrich, in der Markuskirche.
Sonntag, 10. Januar
10.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Kunick, in der Markuskirche.

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN
Neuapostolische Kirche

www.nak-karlsruhe.de/gaggenau/meldungen
Seit 1. November werden die zentralen Video-Gottesdienste, die 
jeden Sonntag von NAK-Süddeutschland auf YouTube übertra-
gen wurden, nicht mehr angeboten. Statt dessen sind wieder 
Präsenz-Gottesdienste in der Gemeinde möglich. 
Hier die Voraussetzungen für die Teilnahme an einem Prä-
senz-Gottesdienst: Vorherige Anmeldung beim Vorsteher der 
Gemeinde, Einhaltung der Abstands- und Hygiene-Regeln der 
Gemeinde, keine Grippe-Symptome (Husten, Fieber). Die Einzel-
heiten können Sie beim Vorsteher erfragen. Alle, die nicht an 
einem Präsenz-Gottesdienst teilnehmen können oder wegen 
Ansteckungsgefahr nicht teilnehmen wollen, können sich per 
Telefon in den Gottesdienst der Gemeinde einwählen. Die Ein-

wahlnummer zur Telefonübertragung für die Gemeinde Gag-
genau können Sie beim Vorsteher erfragen.

Donnerstag, 17. Dezember 
20 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 20. Dezember 
9.30 Uhr Gottesdienst 4. Advent

Freitag, 25. Dezember 
20 Uhr Gottesdienst mit Bischof Jörg Vester
Weitere Infos gibt es auf https://www.nak-karlsruhe.de/gagge-
nau/meldungen

Jehovas Zeugen

Versammlung Gaggenau,  
Landstraße 42a, Internet: www.jw.org
Diese Woche finden zwei Zusammenkünfte statt, virtuell über 
Videokonferenz.

Donnerstag, 17. Dezember
19 Uhr Schätze aus Gottes Wort
Bibellesen: 3. Mose 12-13
Die Gesetze über Aussatz und die Lehren für uns
19.30 Uhr Uns im Dient verbessern
Wieso sind biblische Grundsätze gut für uns? - Lektion 11 der 
Guten-Botschaft-Broschüre im Gespräch verwenden 
19.45 Uhr Unser Leben als Christ
20.05 Uhr Versammlungsbibelstudium anhand des Hesekiel-
Buches, Kapitel 2: Ihre "Gaben fanden Gottes Anerkennung"
Warum hat Gott Abels Anbetung anerkannt und warum wurde 
Kains Anbetung abgelehnt?
Sonntag, 20. Dezember
10 Uhr Öffentlicher Vortrag - Thema: Wie kann man das Ende 
der Welt überleben?
10.35 Uhr Bibelstudium mit Zuhörerbeteiligung anhand des 
Wachtturm-Artikels: "Bibelstudien, die zur Taufe führen (Teil 2)"
Teilnahme an den virtuellen Zusammenkünften möglich mit 
Anmeldung unter Tel. 07224 655661.

Christuskirche

Ev.-freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 
Sonntag, 20. Dezember
10 Uhr Gottesdienst. Aufgrund der coronabedingten Beschrän-
kungen steht nur eine begrenzte Platzzahl zur Verfügung. Eine 
Anmeldung ist deshalb erforderlich bei Lothar Dieterle, Tel. 
07228 9683792 oder E-Mail an lothar.dieterle@christuskirche-
gernsbach.de.

Rumänische Gemeinde
Samstag, 19. Dezember
18 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Sonntag, 20. Dezember
15 Uhr Serviciu divin romanesc (rumän. Gottesdienst)
Pastor Kurt Nübel steht gerne für persönliche Gespräche zu Ver-
fügung, bevorzugt dienstags von 10 bis 17 Uhr.
Kontakt: kurtnuebel@t-online.de oder mobil: 0173 3053299.

Vorgezogener Annahmeschluss für  
Vereine, Kirchen und Organisationen
Der Annahmeschluss für die Gaggenauer Woche ist für KW 
52 bereits am Do., 17. Dez., 10 Uhr. 
Später eingehende Texte können nicht mehr berücksichtigt 
werden. 
Die letzte Ausgabe erscheint am Mi., 23. Dez. 
Die erste Ausgabe 2021 erscheint am Do., 14. Jan..

i



AKTUELLES KERNSTADT

Defibrillatoren in Gaggenau
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert. 
Folgende Standorte in der Kernstadt sind mit einem solchen Ge-
rät ausgestattet:
Rathaus, Haupteingang
Gemeindehaus St. Josef, Eingang über Hauptstraße
Volksbank, Hauptstraße 31

KIRCHL. NACHRICHTEN KERNSTADT
Ev. Kirchengemeinde –  
Geänderte Gottesdienste im Lockdown

Heiligabend
Um die Abstandsregeln sicher einhalten zu können, feiern wir an 
Heilig Abend statt einem Familiengottesdienst zwei und verle-
gen sie in die Markuskirche. Der erste beginnt um 14.30 Uhr, der 
zweite um 15.30 Uhr. Wir bitten um Anmeldung per E-Mail mit 
allen Namen und Kontaktdaten sowie der gewünschten Uhrzeit 
unter gaggenau@kbz.ekiba.de. Wer keine E-Mail hat, kann sich 
auch telefonisch unter 07225 1468 im Pfarramt anmelden. Nach 
Eingang der Anmeldung erhalten Familien eine Bank zugeteilt, 
auf der bis zu sechs Personen Platz haben. Dazwischen bleiben 
zwei Bankreihen frei. Einzelpersonen können Stühle reservieren. 
Pro Gottesdienst haben wir Platz für 15 Familien.
In Hörden feiern wir um 17.30 Uhr im Freien vor der Radfahrer-
kirche. Auch hier bitten wir um Anmeldung (s.o.). Ebenso bei der 
Christmette um 22 Uhr in der Markuskirche.
Weitere Gottesdienste
Für den Gottesdienst am 1. Weihnachtsfeiertag um 10.30 Uhr ist 
keine Anmeldung erforderlich.
Um Anmeldung bitten wir auch für den ökumenischen Gottes-
dienst am zweiten Feiertag um 16.30 Uhr im Kurpark in Bad Ro-
tenfels und für den Gottesdienst an Silvester um 17 Uhr in der 
Markuskirche.
Für die Gottesdienste am 27. Dezember, am 3. und am 10. Janu-
ar, jeweils um 10.30 Uhr in der Markuskirche, ist keine Anmel-
dung nötig.
Wenn weitere Änderungen erforderlich werden, finden Sie die 
auf unserer Homepage www.evang-kirche-gaggenau.de

Weihnachten in der Kath. Seelsorgeeinheit Gaggenau
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. Wenn es die Rah-
menbedingungen erlauben, wird es zum Weihnachtsfest in 
der Katholischen Seelsorgeeinheit (SE) Gaggenau verschiedene 
Gottesdienstangebote geben.
Menschen mit Krankheitssymptomen können nicht daran teil-
nehmen. Eine Alltagsmaske ist verpflichtend zu tragen. Hygie-
neregeln sind einzuhalten.
Am So., 20. Dez., wird die Sonntagsmesse zum zweiten Mal im 
Traischbachstadion Gaggenau stattfinden. Beginn ist um 11 Uhr. 
Die Kontaktformulare sollten ausgefüllt mitgebracht werden.

Heiligabend, 24. Dezember:
Die Christmette im Stadion beginnt um 15 Uhr (mit Anmeldung 
über die Homepage www.kath-gaggenau.de; die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt!)
Für Senioren gibt es um 15.30 Uhr in der Kirche St. Laurentius in 

Bad Rotenfels eine Christmette (mit telefonischer Anmeldung 
in den Pfarrbüros). Um 18 Uhr ist eine weitere Christmette für 
Senioren in St. Marien vorgesehen (mit telefonischer Anmel-
dung in den Pfarrbüros).

Erster Weihnachtsfeiertag, 25. Dezember:
Um 9.30 Uhr findet ein Hochamt für Senioren in der Kirche St. 
Josef statt (mit telefonischer Anmeldung über die Pfarrbüros). 
Um 11 Uhr ist das Weihnachtshochamt im Traischbachstadion 
(mit Anmeldung über die Homepage www.kath-gaggenau.de). 
Um 18 Uhr findet in St. Marien und St. Laurentius jeweils eine 
Weihnachtsvesper statt. Die Kontaktformulare sollten ausge-
füllt mitgebracht werden.

Zweiter Weihnachtsfeiertag, 26. Dezember:
Um 9.30 Uhr ist eine Eucharistiefeier für die älteren Menschen 
in der Kirche St. Marien (mit telefonischer Anmeldung in den 
Pfarrbüros). In St. Michael in Michelbach beginnt das Weih-
nachtshochamt ebenfalls um 9.30 Uhr (mit Anmeldung über die 
Homepage www.kath-gaggenau.de). Die Eucharistiefeier mit 
Aussendung der Sternsinger ist um 11 Uhr im Traischbachstadion 
(mit Anmeldung über die Homepage www.kath-gaggenau.de).
Von 14.30 bis 15.30 Uhr erteilt Pfarrer Merz den Kindern und Fa-
milien den Weihnachtssegen einzeln an der Krippe in der Kirche 
St. Josef.

Sonntag, 27. Dezember:
Das „Fest der Heiligen Familie“ wird um 9.30 Uhr in St. Josef (mit 
Anmeldung über die Homepage www.kath-gaggenau.de) und 
um 11 Uhr im Kurpark Bad Rotenfels mit einem Gottesdienst 
gefeiert (mit Anmeldung über die Homepage www.kath-gag-
genau.de).
Bitte melden Sie sich für die Gottesdienste bis Mo., 21. Dez., an. 
Dies ist möglich über die Homepage www.kath-gaggenau.de 
oder telefonisch (montags bis freitags) von 10 bis 12 Uhr in den 
Pfarrbüros St. Josef (07225 1470), St. Marien (07225 3993) und St. 
Laurentius (07225 1344). Aktuelle Informationen über die Got-
tesdienste der Seelsorgeeinheit Gaggenau findet Sie auch auf 
der Internetseite: www.kath-gaggenau.de.
Das Formular zur Kontaktnachverfolgung liegt in den Kirchen 
der Seelsorgeeinheit zum Mitnehmen aus. Damit es nicht zu 
unnötig langen Wartezeiten kommt, können sie das Formular 
schon daheim ausfüllen und zum Gottesdienst mitbringen. Es 
besteht auch die Möglichkeit, das Formular auf der Homepage 
der Kirchengemeinde Gaggenau herunterzuladen unter www.
kath-gaggenau.de.

Kirchenchor St. Josef/St. Marien
Chorproben fallen bis auf weiteres aus.

Adveniat 2020
In dieser Zeit benötigen die Hilfswerke unsere besondere Un-
terstützung. Die 60. Weihnachtskollekte für das Hilfswerk Ad-
veniat ist die bislang wichtigste: Denn Corona trifft die Armen 
in Lateinamerika besonders hart. Durch das Zusammenleben 
auf engem Raum sind Abstandsregeln nicht einzuhalten. Viele 
Menschen haben ihren Broterwerb verloren. Hunderttausende 
leiden Hunger.
Adveniat bleibt mit Projektpartnern an der Seite der Bedürfti-
gen. Sie helfen in akuter Not, schaffen Existenzgrundlagen, er-
öffnen Bildungsmöglichkeiten - so leben sie die frohe Botschaft 
Jesu. Bitte stärken Sie diesen Einsatz mit ihrer Weihnachtsgabe. 
Schon jetzt liegen Spendentüten für die diesjährigen Adveniat-
Aktion in den Kirchen der Seelsorgeeinheit Gaggenau aus.

KERNSTADT
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Weihnachten für Familien in der Kirchengemeinde Gaggenau  
Weihnachten - Fest der Geburt Jesu - Fest der Familie. Auch in 
diesem besonderen Corona-Jahr hat das Pastoralteam der Seel-
sorgeeinheit Gaggenau für Familien, die gemeinsam die Geburt 
Jesu feiern wollen, vielfältige Angebote zu bieten:

1. Ein digitales Krippenspiel aus St. Josef 
Eine Krippenfeier in der Kirche ist dieses Jahr leider nicht mög-
lich. Kinder, die sich auf die Erstkommunion 2021 vorbereiten, 
haben ein Krippenspiel in der Kirche St. Josef einstudiert. Dieses 
Krippenspiel ist ab 23. Dezember auf dem Youtube-Kanal der 
Seelsorgeeinheit Gaggenau: live.kath-gaggenau.de zu sehen.
2.  Weihnachtsweg mit dem  

Hirten Simon in und um St. Laurentius, Bad Rotenfels
Der ca. 3 km lange Weg startet und endet am Gemeindehaus St. 
Laurentius. An den Stationen erwarten Sie Bilder und Geschichten 
des Hirten Simon, der von seinen teils abenteuerlichen und auch 
wundervollen Begegnungen erzählt. Für Schlaufüchse gibt es 
Weihnachtsrätselfragen zu lösen. Die Stationen stehen vom 23. bis 
29. Dezember bereit und sind für Kindergarten- und Grundschul-
kinder bestens geeignet. Anschließend gibt es die Möglichkeit, die 
Krippe in der Kirche St. Laurentius zu besuchen. Die Kirche ist bis 17 
Uhr geöffnet. Bitte beachten: Am 24. Dezember
ist die Kirche nur bis 14.45 Uhr geöffnet.
3. Anders Weihnachten (zu Hause) feiern
In den Kirchen der Seelsorgeeinheit Gaggenau liegen Broschü-
ren für einen Weihnachtsgottesdienst zu Hause bereit .„Anders 
Weihnachten feiern“ ist ein Vorschlag für eine stimmungsvolle 
Weihnachtsfeier daheim. In dem kleinen Heft finden sich gute, 
liebevoll zusammengestellte Texte die durch eine besinnliche 
Feier leiten.
4.  Christmette am Heiligabend  

um 15.30 Uhr im Traischbachstadion 
Zur Christmette am 24. Dezember um 15 Uhr im Traischbachsta-
dion Gaggenau lädt die Seelsorgeeinheit recht herzlich ein. Für 
Familien gibt es „Familienplätze“. Bitte melden Sie sich für diesen 
Gottesdienst auf der Homepage www.kath-gaggenau.de an.
5. Besuch der Krippe und Kindersegnung 
Auch, wenn dieses Jahr keine Krippenfeiern stattfinden, die 
Krippen in den Kirchen der Seelsorgeeinheit Gaggenau sind 
aufgebaut. Am zweiten Weihnachtsfeiertag, 26. Dez., zwischen 
14.30 bis 15.30 Uhr gibt es in der Kirche St. Josef, Gaggenau die 
Möglichkeit, einen weihnachtlichen Segen als Einzelsegen für 
Kinder oder Familien zu empfangen.

 
Krippenspiel in St. Josef. Foto: Seelsorgeeinheit Gaggenau

kfd St. Josef/St. Marien - Adventsgottesdienst
Wir möchten Sie ganz herzlich am Fr., 18. Dez., um 18.30 Uhr zu 
unserem Wortgottesdienst in der Kirche St. Josef einladen. Bitte 
beachten Sie dabei die aktuellen Hygienevorschriften.

Lebendiger Advent in Selbach am vierten Advent
Auch in Zeiten, in denen wir mit dem Virus Covid-19 leben müs-
sen, soll es in ökumenischer Verbundenheit der Katholischen 
Gemeinde St. Nikolaus und der Evangelischen Kirchengemein-
de Gaggenau das zweite Treffen geben am So., 20. Dez., um 17 

Uhr im Pfarrhof in Selbach. Unter Beachtung der Hygienevor-
schriften feiern wir den vierten Advent mit Musik, besinnlichen 
Texten und Gebeten und blicken auf die letzte Wegstrecke vor 
Weihnachten. Bitte bringen Sie Ihre Kontaktdaten mit, das er-
leichtert das Abstandhalten zu Beginn der Andacht. Pfarrer Ale-
xander Kunick und Team gestalten diese Feier und freuen sich 
auf alle Interessierte.

VEREINE KERNSTADT

Gaggenauer Tafel
Schüler spenden für die Tafel
Mit einer besonders großen Weihnachts-Spende haben die 
Schüler der Klassen 1 bis 10 der Merkurschule Gaggenau-Otte-
nau die Gaggenauer Tafel beglückt. Kaffee, Tee, Keckse, Schoko-
lade, Marmelade, Dosen mit den unterschiedlichsten Inhalten, 
Öl, Mehl, Zucker, Spagetti, Nudeln und vieles, vieles mehr waren 
in den Tüten und Kartons verpackt, die der Leiter der Gaggenau-
er Tafel, Josef Hartmann, abholen konnte. Simone Schmidt, die 
die Spenden koordiniert, hatte zusammen mit den SMV-Leh-
rern, Nina Kreuzer und Luka Spionjak, sowie den Schülerspre-
chern, Abeer Ibrahim und Sabina Szmolka, ganze Arbeit geleis-
tet. Die Eltern erhielten die Spendeninfo, und zwei Wochen lang 
wurde gesammelt. Die knapp 500 Schüler der Gemeinschafts-
schule sorgen nun für ein volles Lager in der Gaggenauer Ta-
fel. Die haltbaren Lebensmittel werden dienstags und freitags 
in den nächsten Wochen im Tafelladen ihre Abnehmer finden. 
Die Aktion der Merkurschule ist inzwischen zu einer hilfeichen 
Tradition geworden.

 
Lehrer und Schülersprecher übergeben die Spende an den Leiter der 
Gaggenauer Tafel, Josef Hartmann. Foto: Ulrike Tobisch-Kohlbecker

Verein der Hundefreunde Gaggenau
Übungsstunden
Aufgrund der Coronaverordnung des Landes Baden-Würt-
temberg können keine Übungsstunden durchgeführt werden. 
Informationen beim 1. Vorstand, Hr. Schmalzbauer, Tel. 07225 
71806, info@vdh-gaggenau.de oder www.vdh-gaggenau.de

VFB Gaggenau 2001
VFB Gaggenau, Abt. Fußball

VFB Gaggenau Fußballjugend
Rückblick
Seit Mitte Oktober ruht Spiel- und Trainingsbetrieb bei der VFB 
Jugendabteilung. Bis dahin konnte man von einer erfolgreichen 



Saison sprechen. Die neuformierte junge C-Jugend von Trainer S. 
Kratzmann hat sich von Spiel zu Spiel gesteigert und sich durch 
das gute, intensive Training immer weiter verbessert. Die Jungs 
waren mit vollem Einsatz dabei und haben sich zu einer Mann-
schaft gefunden. Zur Zeit belegt die Mannschaft einen guten 5. 
Tabellenplatz. Die beiden D-Jugendmannschaften liegen jeweils 
auf dem 2. Platz in ihren Staffeln. Die D1 von Trainer S. Babic und 
M. Vucecic hatten bis zur Pause einige verletzte und kranke Spie-
ler zu verzeichnen, aber trotzdem konnten, bis auf ein Spiel, alle 

Spiele gewonnen werden. Im Pokal hat man die zweite Runde 
erreicht. Die D2 steht auch mit nur einer Niederlage auf dem 2. 
Platz. In der D 2 konnte man bis zur Pause 3 neue Spieler begrü-
ßen, die sich sehr gut in die Mannschaft eingefunden haben. Die 
Kleinsten des VFB, die F- und G-Jugend, nahmen an verschieden 
Spielenachmittagen teil. Auch hier konnte man einige Spieler 
neu begrüßen. Die Jugendabteilung des VFB hofft, dass es im 
Frühjahr wieder weitergeht. Bis dahin heißt es gesund bleiben 
und das Hometraining der Trainer durchzuführen. 

OTTENAU

AKTUELLES OTTENAU

Defibrillatoren in Ottenau
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situ-
ation kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die 
Chance auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbes-
sert.
Folgende Standorte in Ottenau sind mit einem solchen Gerät 
ausgestattet:
Sportplatz Ottenau, Mozartstraße 9
Volksbank, Beethovenstraße 25
Kirche St. Jodokus, Friedhofsstraße 2 bis 4
Metzgerei Krug/Penny-Markt, Pionierweg 1q
Kuppensteinbad (im Sommer)
Merkurhalle (im Winter)

KIRCHL. NACHRICHTEN OTTENAU

Wir feiern Gottesdienste und Weihnachten
Entsprechend den geltenden Hygienevorschriften feiern wir 
gemeinsam Gottesdienst. Gemäß den Verordnungen zur Pan-
demiestufe 3 müssen unter Einhaltung der Datenschutzbe-
stimmungen die jeweiligen Kontaktdaten erfasst und für vier 
Wochen aufbewahrt werden. Auch das Tragen einer Mund-
und-Nasen-Maske ist für die Mitfeier verpflichtend; es besteht 
die Möglichkeit zur Händedesinfektion. Wir bitten außerdem 
darum, auf den Mindestabstand von 1,5 m - 2 m zu achten und 
sich rechtzeitig vor Gottesdienstbeginn in der Kirche einzufin-
den. Wer Krankheitssymptome hat, kann leider nicht an der Fei-
er teilnehmen.
Eine telefonische Anmeldung ist den Advent über nicht nötig. 
Jedoch bitten wir dringend darum, dass Sie sich zu den Got-
tesdiensten am Heiligen Abend sowie an den beiden Weih-
nachtstagen durch einen Anruf im Pfarrbüro unter 07225 1483 
anzumelden. Bitte bleiben Sie aufmerksam für mögliche kurz-
fristige Änderungen, die sich aus dem aktuellen sog. "harten 
Lock-down" ergeben können.
Wie Sie es bei der Mitfeier erleben oder schon kennen, benöti-
gen wir für jeden Gottesdienst ehrenamtliche „Hygieneordner“. 
Durch ihren Dienst helfen sie uns, entsprechend den aktuell 
geltenden Pandemiebestimmungen miteinander Gottesdienst 
feiern zu können und ein Infektionsrisiko dabei möglichst aus-
zuschließen. Es wäre sehr schön und auch wichtig, dass diese 
Aufgabe sich in allen unseren Ortsteilen auf mehr Schultern 
verteilen würde als das bisher war. Sprechen Sie doch einfach 
bei einem Ihrer nächsten Gottesdienste unsere Hygieneordner 
boder Pfr. Weil darauf an, wenn Sie Fragen dazu haben oder sich 
für diesen Dienst zur Verfügung stellen möchten.

VEREINE OTTENAU

Sportvereinigung Ottenau
SV Ottenau, Abt. Fußball

Jahresrückblick 2020
Nachdem die Saison 2019/2020 am 12. März zunächst unter- 
und wenig später sogar abgebrochen wurde, war bis 30. Juni 
kein Spiel- und Trainingsbetrieb möglich. Unsere beiden Her-
renmannschaften beendeten ihre jeweilige Spielzeit auf dem 6. 
bzw. 9. Tabellenplatz, die Damen wurden 7. Mit einigen Neuzu-
gängen auf und neben dem Platz starteten unsere Mannschaf-
ten pünktlich am 2. Juli (ab dem 1. Juli war Mannschaftstraining 
wieder erlaubt) mit der Vorbereitung zur Saison 2020/2021. 
Nach und nach kehrten zudem die Jugendmannschaften auf 
den Platz zurück. Auch Dank ständig reflektierter und angepass-
ter Hygienekonzepte der beteiligten Mannschaften war über ei-
nen längeren Zeitraum ein halbwegs geordneter Trainings- und 
Spielbetrieb im Bezirk möglich und man merkte den Beteiligten 
und auch Zuschauern an, dass man, trotz der weiterhin ange-
spannten Gesamtsituation, die sportlichen Auseinandersetzun-
gen als willkommene Abwechslung empfand und daher inter-
essiert verfolgte. Durch die unverändert kritische Situation war 
die erneute Saisonunterbrechung vom 29. Oktober rückblickend 
lediglich eine Frage der Zeit und zudem alternativlos. Früh war 
abzusehen, dass im Jahr 2020 kein Ball mehr rollen wird und 
so warten alle gespannt auf die Möglichkeiten einer Fortset-
zung im neuen Jahr. Bis dahin können unsere Mannschaften 
auf eine starke Spielrunde zurückblicken: unsere erste Mann-
schaft ist nach 10 
Spieltagen mit 25 
Punkten Tabellen-
führer, die zweite 
Mannschaft be-
legt Platz 5. Un-
sere Damen sind 
momentan 10., 
konnten corona-
bedingt allerdings 
erst drei Spiele 
bestreiten. In der 
Jugend wurden, 
ob allein oder mit 
unseren SG-Part-
nern, ordentliche 
Ergebnisse erzielt 
und zudem einige 
Spielenachmitta-
ge im Murgstadi-
on ausgetragen.

 
Hoffentlich darf und kann der Ball bald 
wieder rollen. Foto: Y. Jas (SpVgg)
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AKTUELLES BAD ROTENFELS

Defibrillatoren in Bad Rotenfels und Winkel
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgende Standorte in Bad Rotenfels und Winkel sind mit einem 
solchen Gerät ausgestattet:

Bad Rotenfels: Volksbank, Rathausstraße
Winkel: Bergstraße – Hinter Trafostation

VEREINE BAD ROTENFELS

FV Bad Rotenfels
FVR verlängert mit  
Trainer Raphael Oremek für weitere Saison
Die Verantwortlichen des 
FVR gehen mit Raphael Ore-
mek in eine weitere Saison 
und wollen den eingeschla-
genen Weg fortsetzen. Ra-
phael Oremek leistet tolle 
Arbeit für den FVR. Neben 
den Gesprächen mit den 
eigenen Spielern und po-
tentiellen Neuzugängen 
wartet auf Harald Eckhardt 
noch viel Arbeit, da er für die 
2. Mannschaft einen neuen 
Trainer verpflichten muss. 
Das Duo Andreas Rothen-
berger und Dennis Heutle 
will ab Sommer sportlich 
kürzer treten und steht 
nicht mehr zur Verfügung.

Gebetshaus Bad Rotenfels
Christliche Konfessionen be-
ten miteinander. Jung und 
Alt gemeinsam in Gottes Ge-
genwart, vereint in Lobpreis 
und Gebet: Dienstags 6.30 
Uhr: Early Bird - Morgenlob 
- Kraft schöpfen für den Tag. 
Dienstags 9 Uhr: Offenes 
Online-Gebet über Whats-
App - für Anliegen von Fami-
lien, Anmeldung bei Anette 
Bäumlein, Tel. 07224 68961. 
Dienstags 19 Uhr: Kernge-
betsgruppe - Das Herz des 
Gebetshauses. Mittwochs 
6.30 Uhr: Early Bird - Morgenlob - Kraft schöpfen für den Tag. Don-
nerstags 14-tägig, in geraden Kalenderwochen 19.30 Uhr: LGT (Leh-
rer- und Erziehergebetstreffen für alle pädagogisch Tätigen) mit 
Gebet - Impuls und Ermutigung. Anmeldung bei Elke Hautz, Tel. 
07225 76077, auf Anfrage gerne auch donnerstags 6.30 Uhr.

Ankündigungen
Bis 25. Dez.: Virtueller Adventskalender auf der Homepage 
des Gebetshauses und den Socialmedia-Kanälen 'Gebetshaus 
Bad Rotenfels' (Facebook und Instagram). Fr., 18. Dez., 19 Uhr: 
Online-Eveningprayer auf www.gebetshaus-bad-rotenfels.de - 
Träume, Engel, Wegbereiter & Propheten / Teil 4: An alle, die 
auf Erlösung warten: Der Herr ist wirklich auferstanden. Musik: 
Thorsten Rheinschmidt, Impuls: Achim Rheinschmidt. Mo., 28. 
Dez. (1x monatlich), 19.30 Uhr: Wächtergebet - für unsere Stadt, 
Gesellschaft und Politik. Infos auf www.waechterruf.de.

Keine Chorproben im Gebetshaus mit Achim Rheinschmidt
Bis auf Weiteres finden aufgrund der aktuellen Coronaverord-
nungen keine Chorproben von Millenium Voices (Gospelchor), 
Infos: https://wp.milleniumvoices.de und Salt o Vocale (mo-
derner gemischter Chor) statt. Infos: www.salt-o-vocale.de. 
Weitere Informationen zum Gebetshaus in der Mühlstraße 20 
in Bad Rotenfels und zu den einzelnen Gebetszeiten und Veran-
staltungen gibt es auf www.gebetshaus-bad-rotenfels.de. Bitte 
berücksichtigen Sie beim Besuch des Gebetshauses die gelten-
den Abstands- und Hygienemaßnahmen und kommen Sie nur, 
wenn Sie sich gesund fühlen.

Vorgezogener Annahmeschluss für  
Vereine, Kirchen und Organisationen
Der Annahmeschluss für die Gaggenauer Woche ist für KW 
52 bereits am Do., 17. Dez., 10 Uhr. 
Später eingehende Texte können nicht mehr berücksichtigt 
werden. 
Die letzte Ausgabe erscheint am Mi., 23. Dez. 
Die erste Ausgabe 2021 erscheint am Do., 14. Jan..

i
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BAD ROTENFELS

 
Raphael Oremek verlängert um 
eine weitere Saison beim FV Bad 
Rotenfels. Foto: Michael Hanf

 
 Foto: Annemarie Rheinschmidt



AKTUELLES FREIOLSHEIM

Defibrillatoren in Freiolsheim und Moosbronn
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgende Standorte in Freiolsheim und Moosbronn sind mit ei-
nem solchen Gerät ausgestattet:
Helfer vor Ort-Gruppe
Wallfahrtskirche Maria Hilf

ORTSVERWALTUNG FREIOLSHEIM
Ortsvorsteher: Ferdinand Schröder
Sprechzeiten: Mittwoch, 16.30 bis 18 Uhr
Telefon: 07204 222
Fax: 07204 934683
E-Mail: ortsverwaltung.freiolsheim@rat-gaggenau.de
Schwarzwaldhochstraße 31

VEREINE FREIOLSHEIM

Musikverein Harmonie Freiolsheim
Heiligabendspielen 
Die Corona-Pandemie hat uns weiterhin fest im Griff. Deshalb 
sind nach der aktuellen Corona-Verordnung des Landes Baden-
Württemberg auch im Monat Dezember alle Proben, Konzer-
te und Auftritte untersagt. Davon ist auch das Musizieren im 
Außenbereich betroffen und somit kann unser traditionelles 
Weihnachtsspielen in Freiolsheim, Moosbronn, Althof und 
Bernbach in diesem Jahr leider nicht stattfinden. Wir können es 
kaum erwarten, Euch bald wieder auf unseren Veranstaltungen 
live begrüßen zu dürfen und gehen mit positivem Blick in das 
neue Jahr 2021.

Absage Jahreshauptversammlung 
Die für den 16. Januar 2021 geplante Jahreshauptversammlung 
des Musikverein "Harmonie" Freiolsheim muss aufgrund der an-

haltenden Corona-Pandemie auf unbestimmte Zeit verschoben 
werden. Sobald es einen neuen Termin gibt, werden wir Sie darü-
ber informieren. Halten Sie uns die Treue und bleiben Sie gesund. 

SC Mahlberg Freiolsheim
Kein Sportbetrieb
Coronabedingt derzeit kein Sportbetrieb. 

EINRICHTUNGEN FREIOLSHEIM
Städtischer Kindergarten Freiolsheim
Besuch vom Nikolaus 
Auch in diesem Jahr fand der Nikolaus den Weg in den städti-
schen Kindergarten Freiolsheim. Die Kinder der Eisbären- und 
Giraffengruppe warteten nach ihrem Ankommen im Kindergar-
ten sehnsüchtig auf den Nikolaus. Gleich entdeckten sie, dass 
ihre Nikolaussocken im Eingangsbereich fehlten und suchten im 
Kindergarten nach Hinweisen vom Nikolaus. Während des mor-
gendlichen Adventskreises wurde den Kindern eine Weihnachts-
geschichte vorgelesen, die Kinder sangen gemeinsam Weih-
nachtslieder und wie jeden Tag wurde ein Sternenkind gezogen, 
das ein weiteres Türchen des selbstgebastelten Adventskalen-
ders öffnen durfte. Plötzlich läuteten draußen die Glocken und 
es klingelte an der Eingangstür. Voller Vorfreude öffneten sie die 
Tür und fanden einen großen Sack mit gefüllten Nikolaussocken 
vor. Der Nikolaus hatte es in diesem Jahr wohl eilig. Die Augen der 
Kinder strahlten, als sie die mit Äpfeln, Mandarinen, Nüssen und 
Schokolade befüllten Socken entgegennehmen durften.

 
 Foto: Städtischer Kindergarten Freiolsheim

FREIOLSHEIM

HÖRDEN

AKTUELLES HÖRDEN

Defibrillatoren in Hörden
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgende Standorte in Hörden sind mit einem solchen Gerät 
ausgestattet:
Ehemalige Bushaltestelle Flößerhalle
Ehemalige Firma Elektro Dreher (vor der Firma), Brunnenäcker-
straße 2
Radfahrerkirche, Weinauerstraße 1
Wohngebiet Hinterdorf, Hördenerstraße 38, Kreuzung Hörde-
ner-/Frühling-/Russelstraße

ORTSVERWALTUNG HÖRDEN
Ortsvorsteherin: Barbara Bender
Sprechzeiten: Dienstag, 16.30 bis 19 Uhr
Telefon: 07224 2922, Fax: 07224 656303
E-Mail: ortsverwaltung.hoerden@rat-gaggenau.de
Landstraße 43

KIRCHL. NACHRICHTEN HÖRDEN
Wir feiern Gottesdienste und Weihnachten
Entsprechend den geltenden Hygienevorschriften feiern wir 
gemeinsam Gottesdienst. Gemäß den Verordnungen zur Pan-
demiestufe 3 müssen unter Einhaltung der Datenschutzbe-
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stimmungen die jeweiligen Kontaktdaten erfasst und für vier 
Wochen aufbewahrt werden. Auch das Tragen einer Mund-
und-Nasen-Maske ist für die Mitfeier verpflichtend; es besteht 
die Möglichkeit zur Händedesinfektion. Wir bitten außerdem 
darum, auf den Mindestabstand von 1,5 m - 2 m zu achten und 
sich rechtzeitig vor Gottesdienstbeginn in der Kirche einzufin-
den. Wer Krankheitssymptome hat, kann leider nicht an der Fei-
er teilnehmen.
Eine telefonische Anmeldung ist den Advent über nicht nötig. 
Jedoch bitten wir dringend darum, dass Sie sich zu den Got-
tesdiensten am Heiligen Abend sowie an den beiden Weih-
nachtstagen durch einen Anruf im Pfarrbüro unter 07225 1483 
anzumelden. Bitte bleiben Sie aufmerksam für mögliche kurz-
fristige Änderungen, die sich aus dem aktuellen sog. "harten 
Lock-down" ergeben können.
Wie Sie es bei der Mitfeier erleben oder schon kennen, benöti-
gen wir für jeden Gottesdienst ehrenamtliche „Hygieneordner“. 
Durch ihren Dienst helfen sie uns, entsprechend den aktuell 
geltenden Pandemiebestimmungen miteinander Gottesdienst 
feiern zu können und ein Infektionsrisiko dabei möglichst aus-
zuschließen. Es wäre sehr schön und auch wichtig, dass diese 
Aufgabe sich in allen unseren Ortsteilen auf mehr Schultern 
verteilen würde als das bisher war. Sprechen Sie doch einfach 
bei einem Ihrer nächsten Gottesdienste unsere Hygieneordner 
boder Pfr. Weil darauf an, wenn Sie Fragen dazu haben oder sich 
für diesen Dienst zur Verfügung stellen möchten.

VEREINE HÖRDEN

Narrenzunft Schmalzloch Hörden
Dreharbeiten im Kasten
Alle Programmpunkte für die „Sitzung Daheim“ sind im Kas-
ten - gerade noch rechtzeitig vor dem Corona-Lockdown. Seit 
mehreren Monaten haben die Hördener Narren gemeinsam 
mit den Sitzungsaktiven neue närrische Beiträge entwickelt 
und mit sehr viel Zeitaufwand abgedreht. Natürlich stellten 
die ständig neuen Kontaktbeschränkungen das siebenköpfige 
Regieteam dabei immer wieder vor neue Herausforderungen. 
Umso glücklicher sei man, nun den Drehplan rechtzeitig er-

füllt zu haben. Gegenwärtig läuft nun unter Federführung von 
Produzenten Björn Stolle die grafische Weiterverarbeitung der 
Aufnahmen. Da es bedingt durch die Pandemie keine närrische 
Großveranstaltung in Form der Damen- und Herrensitzungen 
in Schmalzloch Hörden geben wird, hat das Sitzungsteam des 
Vereins einen Film erstellt, der zu Hause angeschaut werden 
kann. Der zweite Zunftmeister des Vereins, Markus Herrmann, 
weist in diesem Zusammenhang freudig drauf hin, dass es sich 
bei dem Film nicht um eine „Best of“-Auswahl früherer Beiträ-
ge handelt, sondern eigens neu entwickelte Programmpunkte 
enthalten sind, die zur Aktivität auf dem Sofa aufrufen und ak-
tuelle Themen behandeln. Die „Sitzung Daheim“ wird kostenlos 
an interessierte Narren ausgegeben und ist als DVD oder USB-
Sticks erhältlich. Die Ausgabe der Datenträger ist aktuell für Sa., 
16. Jan., von 10 bis 12 Uhr an der Wagenhalle (Narrenschopf) in 
der Kanalstraße in Hörden vorgesehen. Diese befindet sich ne-
ben dem Feuerwehrhaus. Bei Änderungen der Ausgabemodali-
täten wird der Verein die Besteller schriftlich vorab informieren. 
Bestellungen sind noch bis 3. Jan., 11.11 Uhr über die Homepage 
der Narrenzunft unter www.schmalzloch.de möglich. Sollte ein 
Versand des Datenträgers gewünscht sein, können sich Interes-
senten jederzeit gerne an den Bereitschaftsdienst des Schmalz-
locher Fasent Kanals „SFK 24“ unter der Mailadresse sitzungda-
heim@schmalzloch.de oder Tel. 0157 38948089 wenden.

 
Der närrische OB hat im Haus Kast für die Dreharbeiten schon 
mal Platz genommen. Der Sitzungsfilm ist am 16. Januar erhält-
lich. Foto: Björn Stolle

MICHELBACH

Schachfreunde Hörden

Schach in Hörden 
Der Spielabend der Schachfreunde Hörden findet bis auf weite-
res immer mittwochs online statt. Training und Blitzschachtur-
niere wechseln sich ab, Trainingstermine werden per Mail be-
kannt gegeben. Interessierte sind herzlich willkommen. Nähere 
Informationen unter Tel. 0157 79018796.

AKTUELLES MICHELBACH

Defibrillatoren in Michelbach
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgende Standorte in Michelbach sind mit einem solchen Ge-
rät ausgestattet:
Kirchenmauer St. Michael (gegenüber Lindenplatz)
Feuerwehrgerätehaus

Vollsperrung am Mühlweg verlängert
Aktuell erfolgen Kanalbauarbeiten am Mühlweg in Michelbach. 
Dazu ist der Straßenabschnitt zwischen den Anwesen acht und 
zwölf voll gesperrt. Wie die städtische Tiefbauabteilung mitteilt, 
stehen nach der Öffnung des beschädigten Kanals mehr Arbeiten 
an wie geplant. Insofern wird dort bis Mittwoch, 23. Dezember, 
gearbeitet. Aufgrund der Feiertage werden die Arbeiten dann 
wieder ab 18. Januar 2021 aufgenommen. Die Arbeiten dauern 
voraussichtlich bis Ende Februar 2021. Die Vollsperrung wird von 
Mi., 23. Dez., bis So., 17. Jan. 2021, aufgehoben. Die Busersatzhalte-
stelle Mühlweg/Feldstraße bleibt weiterhin bestehen. Wetterbe-
dingt muss zudem die dortige Wasserleitung durch die Stadtwer-
ke Gaggenau erneuert werden. Die städtische Tiefbauabteilung 
bittet die Verkehrsteilnehmer weiterhin um Verständnis.

ORTSVERWALTUNG MICHELBACH
Ortsvorsteher: Ralf Jungfermann
Sprechzeiten: Donnerstag, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1324, Fax: 07225 915970



E-Mail: ortsverwaltung.michelbach@rat-gaggenau.de
Otto-Hirth-Straße 18
Aufgrund der Coronaabstandsvorschriften finden die Sprech-
stunden im Sitzungsraum des Ortschaftsrates statt.

KIRCHL. NACHRICHTEN MICHELBACH
Der Michelbacher Wallfahrtsweg  
zwischen Michelbach und Moosbronn
Der Michelbacher Wallfahrtsweg zwischen Michelbach und 
Moosbronn beinhaltet einige Bildstöcke und ein Wegkreuz, 
die von Michelbacher Bürgern im Ehrenamt gepflegt werden. 
Ein besonderer Bildstock aus dem Jahre 1826 erstrahlt seit vie-
len Jahren in weihnachtlicher Atmosphäre mit Unterstützung 
durch eine Bürgerin aus Gernsbach, Bürger aus Malsch und Mi-
chelbach. Begleitend steht jetzt auch wieder ein Christbaum in 
der Nähe mit dem Motto "Schmück mit und und nimms am 6. 
Januar wieder mit.“
Im Jahre 1976 wurde dieser wieder neu aufgestellt und ist eine 
Gebetsstation bei der jährlichen Wallfahrt der Pfarrgemeinde 
St. Michael.
Der Wallfahrtsweg wurde in 2002 zur 900-Jahr-Feier von der 
Ortsverwaltung und zahlreichen Helfern wieder aktiviert und 
besonders ausgeschildert. Jede Woche wird der Mönchkopfsat-
tel aufgesucht und mit Blumen und Kerzenschmuck gestaltet. 
Er ist ein Ruheort zur Besinnung und inneren Einkehr.  Von der 
Bergspitze geht es talabwärts in Verbindung mit einem beson-
deren Anliegen zur Wallfahrtskirche.
Die gesamte Wallfahrtsstrecke von Michelbach mit Start am 
Lindenplatz bis zum Mönchkopfsattel ist etwa vier Kilometer 
lang und wird von Franz Wimmer aus Michelbach seit Jahren 
in Ordnung gehalten und jeden Monat ein Mal abgelaufen. Ein 
Teil der Gemarkung verläuft über den Bereich der Stadt Bad 
Herrenalb. Viele Wanderer und Pilger nutzen diese Tour in der 
Landschaft und können aus sieben verschiedenen Wanderwe-
gen ihre Strecke auswählen z.B. über den  Grenz- Wallfahrts-
weg, zum Mahlbergturm mit guter Aussicht, Bernstein, Mau-
zenstein, Bernbach und Bad Herrenalb. Im Nordschwarzwald ist 
dieser Wallfahrtsweg eine besondere Bereicherung.
Weitere Informationen unter www.gaggenau.de

 
Mönchkopfsattel. Foto: Manfred Vogt

VEREINE MICHELBACH

Naturfreunde Michelbach
Kindervolkstanzgruppe
Zur Zeit finden keine Proben statt. Weitere Infos bei Iris und Jos-
hua Henke, Tel. 07225 9859711.

Naturfreundhaus Großer Wald
Das Naturfreundehaus ist bis auf weiteres coronabedingt ge-
schlossen. Auch die Silvesterfeier fällt aus. Aktuelle Informatio-
nen unter www.nocasgrosserwald.de, Tel. 07225 2230.

VDK Michelbach
Veranstaltungsabsage
Um alle, und insbesondere die Älteren unter uns, zu schützen 
hat die Vorstandschaft beschlossen aufgrund der Corona-Situ-
ation alle Termine bis einschließlich 31. Dezember abzusagen.

SONSTIGES MICHELBACH

Der Exotenwald bzw. der Baumweg hat eine weitere Aufwer-
tung erhalten. Nach dem Insektenhotel, gestaltet von Harald 
Wolf und Thomas Will, haben die Rundwegfreunde in diesem 
Bereich ein Vogelhaus aufgestellt.  Foto: Manfred Vogt

Vorgezogener Annahmeschluss für  
Vereine, Kirchen und Organisationen
Der Annahmeschluss für die Gaggenauer Woche ist für KW 
52 bereits am Do., 17. Dez., 10 Uhr. 
Später eingehende Texte können nicht mehr berücksichtigt 
werden. 
Die letzte Ausgabe erscheint am Mi., 23. Dez. 
Die erste Ausgabe 2021 erscheint am Do., 14. Jan..

i
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AKTUELLES OBERWEIER

Defibrillator in Oberweier
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
In Oberweier und Niederweier befindet sich jeweils ein solches 
Gerät:
Grundschule, Ortsstraße, in Oberweier
Infotafel, Alte Straße, Niederweier

ORTSVERWALTUNG OBERWEIER
Ortsvorsteher: Michael Barth
Sprechzeiten: Mittwoch, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07222 47034, Fax: 07222 9687562
E-Mail: ortsverwaltung.oberweier@rat-gaggenau.de
Ortsstraße 54

KIRCHL. NACHRICHTEN OBERWEIER
Donnerstag, 24. Dezember Heiliger Abend, Adveniat Kollekte
14 Uhr Weihnachten von Kindern für Kinder – Wir machen uns 
auf den Weg! Eine Aktion rund um die Kirche, Bischweier -An-
meldung erforderlich
14.30 Uhr bis 17.00 Uhr Krippenweg, Muggensturm
17 Uhr Eucharistiefeier, Christmette, Bischweier - Anmeldung 
erforderlich
17 Uhr Eucharistiefeier, Christmette, Muggensturm – Anmel-
dung erforderlich
21.30 Uhr festliche Bläser- und Orgelmusik zur Einstimmung in 
die Christmette, Kuppenheim
22 Uhr Eucharistiefeier, Christmette unter Mitwirkung der Bläser-
gruppe der Stadtkapelle, Kuppenheim - Anmeldung erforderlich
22 Uhr Eucharistiefeier, Christmette, Oberweier - Anmeldung 
erforderlich
Freitag, 25. Dezember Weihnachten, Adveniat Kollekte
9 Uhr Eucharistiefeier, Oberndorf - Anmeldung erforderlich
9 Uhr Eucharistiefeier, Rauental - Anmeldung erforderlich
10.30 Uhr Gemeindegottesdienst, gestaltet vom kleinen Ensem-
ble des Kirchenchors, Kuppenheim -
Anmeldung erforderlich
10.30 Uhr Familiengottesdienst als Wortgottesdienst im Fest-
platzgebäude, Oberweier - entfällt
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Muggensturm - Anmeldung erfor-
derlich
Samstag, 26. Dezember Zweiter Weihnachtstag
9 Uhr Eucharistiefeier, Bischweier - Anmeldung erforderlich
9 Uhr Eucharistiefeier, Oberndorf - Anmeldung erforderlich
10.30 Uhr Eucharistiefeier, mitgestaltet von der Musikgruppe 
Exodus, Kuppenheim - Anmeldung erforderlich
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Niederbühl - Anmeldung erforderlich
Sonntag, 27. Dezember 
9 Uhr Eucharistiefeier, Oberweier
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Muggensturm
Dienstag, 29. Dezember
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Muggensturm
Donnerstag, 31. Dezember Hl. Silvester
17.00 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss, Niederbühl

17.00 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss, Bischweier
18:30 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresschluss, Muggensturm

Die Mitglieder des Seelsorgeteams sind zu erreichen:
Pfarrer Martin Sauer: Tel. 07222 159178 oder 0151 41612256, mar-
tin.sauer@kath-murgtal.de, Pastoralreferent Norbert Kasper: Tel. 
07222 4079898 oder 0151 54184204, norbert.kasper@kath-murg-
tal.de, Religionspädagogin Claudia Renz: Tel. 07222 159177 oder 
0163 3682190, claudia.renz@kath-murgtal.de, Gemeinderefe-
rentin Miriam Flackus: Tel. 07222 4079919 oder 0157 34537776, 
miriam.flackus@kath-murgtal.de, Pfarrer i.R. Gerhard Hemker: 
Tel. 07222 4089850, gerhard.hemker@kath-murgtal.de

Öffnungszeiten Pfarrbüros
Alle Pfarrbüros sind vom 23. Dezember bis 5. Januar 2021 ge-
schlossen. Sie erreichen uns wieder ab 7. Januar zu den üblichen 
Bürozeiten.

Weihnachtsgottesdienst im Festplatzgebäude entfällt
Aufgrund des Infektionsgeschehens muss der weihnachtliche 
Familien-Wortgottesdienst im Festplatzgebäude am 25.12.2020 
um 10:30 Uhr in Oberweier leider abgesagt werden. 

VEREINE OBERWEIER

Forum älterwerden 
St. Johannes Oberweier
Keine Seniorennachmittage
Auch mehr als ein halbes Jahr nach dem ersten Fall einer Co-
rona-Infektion in Deutschland ist noch nicht alles über den Er-
reger (SARS-CoV-2) bekannt. Sicher ist: So zeigt es die Statistik, 
dass die Krankheit für über 60-Jährige zunehmend gefährlicher 
ist. Dieser Tatsache verschuldet dürfen auch keine Senioren-
nachmittage bis auf weiteres stattfinden. Gerne würden wir 
Ihnen wieder unterhaltsame und kurzweilige Nachmittage 
bieten. Bleibt nur zu hoffen, dass es im kommenden Jahr, auch 
durch die Impfstoffe wieder besser wird und Normalität zu-
rückkommt. Die neuen Verordnungen in Baden Württemberg 
mit Ausgangsbeschränkungen sollen den Prozess ebenfalls be-
schleunigen. Deshalb gilt, so wenig als möglich Kontakte zu ha-
ben um gesund zu bleiben. 

SONSTIGES OBERWEIER

Fotokalender der IG Keschteweg-Runde 
für 2021 jetzt erhältlich
Gerade während der Corona-Pandemie in diesem Jahr ist der 
Oberweierer Keschteweg für viele Menschen ein häufig be-
suchtes und sehr beliebtes Ausflugsziel. Allerdings müssen am 
Weg immer wieder Schilder ersetzt und Pflegearbeiten vorge-
nommen werden. Finanzielle Unterstützung hierfür und auch 
für die Flyer bekommt die fünfköpfige Interessensgemeinschaft 
Keschteweg-Runde nur durch den Verkauf der traditionellen 
Foto-Jahreskalender. Dieser kann für 9,50 Euro telefonisch bei 
Mario Würtz, Tel. 0172 4632134, Herbert Haller, Tel. 07222 48455, 
Winfried Dörfler, Tel. 07222 48543, oder Daniela Walter, Tel. 
07222 407667 bestellt werden. Der Bilderkalender 2021 wird auf 
Wunsch nach Hause geliefert. Nach Absprache kann er auch ab-
geholt werden.

OBERWEIER



Plakativer Protest in Oberweier
Auf Anregung der Bürgerinitiative "KEINE Deponieerweiterung 
- KEIN PFC" prangen an den Ortseingängen von Oberweier, an 
Mauern, in Vorgärten und auf Privatgrundstücken seit dem 
vergangenen Wochenende zahlreiche bunte Plakate mit der 
Botschaft, auf infrastrukturelle Veränderungen der Deponie 
"Hintere Dollert" zu verzichten. Damit geben die Einwohner von 
Oberweier ihrer Forderung sichtbaren Ausdruck.
Weitere professionell erstellte, aber auch eindrucksvolle selbst 
gestaltete Plakate dürften in nächster Zeit noch dazu kommen, 
ist die Bürgerinitiative überzeugt. Deren Mitglieder und die 
Bevölkerung kämpfen für eine intakte Umwelt ohne Gefah-
renstoffe und gegen die Pläne des Abfallwirtschaftsamts des 
Landkreises Rastatt, das eine Vergrößerung der Deponie und die 
Ablagerung von PFC-Giftstoffen am Rande eines FFH-Gebietes 
plant. Informationen über die Arbeit der Bürgerinitiative so-
wie ein Faktencheck zum Thema PFC sind nachzulesen auf der 
Homepage www.pfc-freie-deponie.de. Dort sind auch Vorschlä-
ge für eine Plakatgestaltung zu finden.

Nikolausüberraschung 
Nach der gelungenen Aktion zu St. Martin wurden Kinder am 
Nikolaustag überrascht. Da der Nikolaus an diesem Tag viel zu 
tun hatte, schickte er eines seiner Rentiere. Es zog mit seinen 
Helfern samt musikalischer Begleitung umher und besuchte 
die Kinder aus Oberweier in ihrem Zuhause. Die Kinder erhiel-
ten ein kleines Nikolaus-Geschenk mit Leckereien, das den Kin-
dern ein Lächen in ihre Gesichter zauberten. Ein Dank geht an 

Richard Wald, Generalvertretung Allianz Versicherung, für die 
gespendeten Leckereien. Ein Dankeschön geht auch die Eltern, 
die ebenfalls großzügig gespendet haben. Die Spende wird in 
der Grundschule Oberweier übergeben.

 
Das Rentier und seine Helfer machten Kindern in Oberweier eine 
Freude. Foto: Becker

SELBACH

AKTUELLES SELBACH

Keine Sprechstunden  
in der Ortsverwaltung Selbach
Aufgrund der steigenden Infektionszahlen finden zum Schutz 
der Bürger bis auf Weiteres keine Sprechstunden in der Ortver-
waltung Selbach statt. Ortsvorsteher Michael Schiel ist zu den 
üblichen Sprechzeiten, Donnerstag, 9 bis 12 und 16 bis 18 Uhr, 
telefonisch unter 07225 76390 oder per E-Mail: ortsvorsteher.
selbach@googlemail.de erreichbar.

Defibrillatoren in Selbach
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgende Standorte in Selbach sind mit einem solchen Gerät 
ausgestattet:
Vereinsheim Selbach, Brunnenstraße 76
Umspannstation, Badener Straße (zwischen Badener Straße 80 
und Börbachweg)
Umspannstation Brandstattstraße (zwischen Brandstattstraße 
3a und 5)

TERMINE SELBACH
Seniorenkreis Selbach
Leider konnten wir dieses Jahr wegen der Pandemie keine wei-
teren Veranstaltungen mehr anbieten, weil die Kontaktmög-
lichkeiten begrenzt und die Auflagen erschwert wurden. Wir 
wissen, dass Euch auch die persönlichen Begegnungen fehlen. 
Wir hoffen, uns im neuen Jahr wieder treffen zu können.

KIRCHL. NACHRICHTEN SELBACH
Wir feiern Gottesdienste und Weihnachten

Entsprechend den geltenden Hygienevorschriften feiern wir 
gemeinsam Gottesdienst. Gemäß den Verordnungen zur Pan-
demiestufe 3 müssen unter Einhaltung der Datenschutzbe-
stimmungen die jeweiligen Kontaktdaten erfasst und für vier 
Wochen aufbewahrt werden. Auch das Tragen einer Mund-
und-Nasen-Maske ist für die Mitfeier verpflichtend; es besteht 
die Möglichkeit zur Händedesinfektion. Wir bitten außerdem 
darum, auf den Mindestabstand von 1,5 m - 2 m zu achten und 
sich rechtzeitig vor Gottesdienstbeginn in der Kirche einzufin-
den. Wer Krankheitssymptome hat, kann leider nicht an der Fei-
er teilnehmen.
Eine telefonische Anmeldung ist den Advent über nicht nötig. 
Jedoch bitten wir dringend darum, dass Sie sich zu den Got-
tesdiensten am Heiligen Abend sowie an den beiden Weih-
nachtstagen durch einen Anruf im Pfarrbüro unter 07225 1483 
anzumelden. Bitte bleiben Sie aufmerksam für mögliche kurz-
fristige Änderungen, die sich aus dem aktuellen sog. "harten 
Lock-down" ergeben können.
Wie Sie es bei der Mitfeier erleben oder schon kennen, benöti-
gen wir für jeden Gottesdienst ehrenamtliche „Hygieneordner“. 
Durch ihren Dienst helfen sie uns, entsprechend den aktuell 
geltenden Pandemiebestimmungen miteinander Gottesdienst 
feiern zu können und ein Infektionsrisiko dabei möglichst aus-
zuschließen. Es wäre sehr schön und auch wichtig, dass diese 
Aufgabe sich in allen unseren Ortsteilen auf mehr Schultern 
verteilen würde als das bisher war. Sprechen Sie doch einfach 
bei einem Ihrer nächsten Gottesdienste unsere Hygieneordner 
boder Pfr. Weil darauf an, wenn Sie Fragen dazu haben oder sich 
für diesen Dienst zur Verfügung stellen möchten.
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AKTUELLES SULZBACH
Defibrillator in Sulzbach
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgender Standort in Sulzbach ist mit einem solchen Gerät 
ausgestattet: Altes Schulgebäude, Straußgasse 6

ORTSVERWALTUNG SULZBACH
Ortsvorsteherin: Josefa Hofmann
Sprechzeiten: Dienstag, 10 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1327, Fax: 07225 918757
E-Mail: ortsverwaltung.sulzbach@rat-gaggenau.de
Dorfstraße 88

KIRCHLICHE  NACHRICHTEN SULZBACH
Wir feiern Gottesdienste und Weihnachten
Entsprechend den geltenden Hygienevorschriften feiern wir ge-
meinsam Gottesdienst. Gemäß den Verordnungen zur Pandemie-
stufe 3 müssen unter Einhaltung der Datenschutzbestimmungen 
die jeweiligen Kontaktdaten erfasst und für vier Wochen aufbe-
wahrt werden. Auch das Tragen einer Mund-und-Nasen-Maske ist 
für die Mitfeier verpflichtend; es besteht die Möglichkeit zur Hände-
desinfektion. Wir bitten außerdem darum, auf den Mindestabstand 
von 1,5 m - 2 m zu achten und sich rechtzeitig vor Gottesdienstbe-
ginn in der Kirche einzufinden. Wer Krankheitssymptome hat, kann 
leider nicht an der Feier teilnehmen. Eine telefonische Anmeldung 
ist den Advent über nicht nötig. Jedoch bitten wir dringend darum, 
dass Sie sich zu den Gottesdiensten am Heiligen Abend sowie an 
den beiden Weihnachtstagen durch einen Anruf im Pfarrbüro unter 
07225 1483 anzumelden. Bitte bleiben Sie aufmerksam für mögliche 
kurzfristige Änderungen, die sich aus dem aktuellen sog. "harten 
Lock-down" ergeben können. Wie Sie es bei der Mitfeier erleben oder 
schon kennen, benötigen wir für jeden Gottesdienst ehrenamtliche 
„Hygieneordner“. Durch ihren Dienst helfen sie uns, entsprechend 
den aktuell geltenden Pandemiebestimmungen miteinander Got-
tesdienst feiern zu können und ein Infektionsrisiko dabei möglichst 
auszuschließen. Es wäre sehr schön und auch wichtig, dass diese 
Aufgabe sich in allen unseren Ortsteilen auf mehr Schultern vertei-
len würde als das bisher war. Sprechen Sie doch einfach bei einem 
Ihrer nächsten Gottesdienste unsere Hygieneordner boder Pfr. Weil 
darauf an, wenn Sie Fragen dazu haben oder sich für diesen Dienst 
zur Verfügung stellen möchten.

VEREINE SULZBACH
Kath. Kirchenchor St. Anna
Wächtersingen entfällt
Coronabedingt muss das traditionelle "Wächtersingen" in Sulz-
bach in diesem Jahr leider ausfallen. Dieser Brauch in der Christ-
nacht wird schon seit über 150 Jahren in Sulzbach nahezu un-
unterbrochen gepflegt. Unterbrechungen gab es nur während 
der Kriegszeiten. Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde in den 
50er Jahren der Wächtergesang von Sängern des Kirchencho-
res wieder aufgenommen. Die jetzigen Sänger freuen sich sehr 
darauf, wenn sie im Jahr 2021 wieder das "Stille Nacht" und den 
Weckruf "Steht auf im Namen Jesu Christ" in der Nacht von Hei-
ligabend auf den 1. Weihnachtsfeiertag singen können.

EINRICHTUNGEN SULZBACH
Kath. Kindergarten "St. Anna"
Weihnachtsgeschichte am Kindergartenzaun 
Sie mehren sich - die Figuren im Blumenbeet vor dem Sulzba-
cher Kindergarten St. Anna: Es sind Maria und Josef, ein Engel, ein 
Schäfchen, ein Hirte, der Morgenstern … und regelmäßig kommen 
zentrale Personen und Elemente der Weihnachtsgeschichte hinzu. 
Die Kinder haben sie bemalt, die Erzieherinnen foliert und platziert. 
Links davon, nahe dem Eingang, ist für alle Passanten und Inter-
essierten nachzulesen, was sich vor vielen Jahren in Bethlehem 
zugetragen hat - kindgerecht, Kapitel für Kapitel. Das finale, elfte 
Kapitel wird ab Do., 17. Dez., am Tag, an dem eigentlich die Weih-
nachtsfeier des Kindergartens stattfinden sollte, aushängen. Wir 
machen uns so mit den Kindern gemeinsam auf den Weg nach 
Bethlehem und möchten unsere Vorfreude auf das Weihnachts-
fest mit allen Passanten und der Dorfgemeinschaft teilen.

 
Ein Spaziergang am Sulzbacher Kindergarten St. Anna vorbei lohnt 
sich: Im Blumenbeet vor dem Kigazaun wird die Weihnachtsge-
schichte Stück für Stück sichtbar. Foto: Kindergarten St. Anna

SONSTIGES SULZBACH

Unsere Dorfgemeinschaft hat gezeigt dass wir zusammen halten! 
Durch unsere Idee St. Martin und Bettler dieses Jahr durch Sulzbach 
ziehen zu lassen, um die Kinder zu besuchen und mit einer Brezel für 
beleuchtete Fenster zu belohnen, kamen einige Spenden zusammen. 
Kurzerhand rundeten St. Martin und der Bettler den Betrag auf und 
so kam eine stolze Summe von 300 Euro zusammen. Diese durften 
wir der Kita Mullewapp mit Schulkindergarten für Körperbehinderte 
in Rastatt zum Zweck der Finanzierung des therapeutischen Reitens 
übergeben.  Foto: Dorfgemeinschaft Sulzbach

SULZBACH


